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Anrufen  -  Abholen  oder  Liefern
WIR HABEN GEÖFFNET!

Tel. 0761
69 69 666

Rechtsanwälte Jeutter & Kollegen
Wilhelmstraße 20a · 79098 Freiburg

Telefon 0761 36 87 40
info@jeutter-kollegen.de

UWE MATZEIT

Testament · Pflichtteil
vorweggenommene Erbfolge

Erbengemeinschaft · Vorsorgevoll-
macht · Patientenverfügung

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht

neue Adresse!

Fachbetrieb
nach §19 WHG

Reinigung • Hüllen • Einbau • Neutank • Montage • Alttank • Demontage • Entsorgung
email: info@tankschutz-seemann.de  •  79117 Freiburg  •   Büro: Tel. 07 61 / 6 91 98  •  Fax 6 96 71 57
Büro Kirchzarten: Tel. 0 76 61 / 9 08 61 46  •  Fax 9 08 61 51 TÜV-Mängelbeseitigung

www.tankschutz-seemann.de

Tankschutz

. Dächer aller Art

. Dachreparaturen
. Dachfenster
. Fassadengestaltung

Ihre Arzneimittel bequem von zu Hause vorreservieren: 
www.apotheke-stgallus.de –> Click & Collect

Apotheke St. Gallus
Hauptstraße 17
79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 / 50 47

79104 FREIBURG· KARTÄUSERSTR. 99
TEL: 0761.33402· WWW.ZUM-STAHL.DE

frischer spargel 
aus opfingen & mehr

täglich
11.30 – 14.30 UHR
17.30 – 20.30 UHR

essen & getränke
telefonisch ordern & abholen

takeaway-karte:
www.zum-stahl.de

ESSEN TO GO

Altpapier-
sammlung
Buchenbach (dt.) Am Samstag, 
dem 9. Mai, fi ndet die Altpapier-
sammlung in Buchenbach statt. 
Dieses Mal jedoch in etwas anderer 
Form! 

Aufgrund der derzeitigen Situa-
tion im Bezug auf Corona wird 
gebeten das Altpapier direkt vorbei 
zu bringen. Die Container werden 
am Freitag, den 8. Mai, gegen Mit-
tag beim Festplatz Gummenwald 
gestellt. Das DRK-Buchenbach 
freut sich, wenn die Bürgerinnen 
und Bürger an diesem Wochenende 
vorbei kommen und das DRK als 
örtlichen Verein mit ihrer Altpa-
pier-Spende unterstützen. Für die 
notwendigen Sicherheitsabstände 
wird selbstverständlich gesorgt.

www.sonne-kirchzarten.de

Hauptstr. 28 in Kirchzarten

Holen Sie sich die
Sonne nach Hause
Muttertagsmenü

8. - 10. Mai

Badische Klassiker
15. - 17. Mai

Vorbestellung empfohlen
Tipp: Gutschein zum Muttertag

Titisee-Neustadt (hs.) Ein wenig Ablenkung 
von der Corona-Krise und die Möglichkeit, 
mal wieder auszugehen – das bietet das Au-
tokino am Badeparadies in Titisee. Auf dem 
Parkplatz des Badeparadies Schwarzwald 
zeigt das Krone-Theater Neustadt zunächst 
bis Ende Mai täglich Filme verschiedener 
Genres, vom Actionthriller über Komödien 
bis zu Highlights für Kinder. Tickets sind 
online beim Krone-Theater erhältlich, und 
nur dort.

 „Das Autokino soll etwas für die Seele sein“, 
sagt Leopold Winterhalder, der mit seinem 

Krone-Theater aus Neustadt Veranstalter des 
besonderen Open-Air-Kinos ist und dabei von 
der Stadt Titisee-Neustadt unterstützt wird. 

 Täglich wird es zwei Vorstellungen geben, 
eine am späten Nachmittag und eine am Abend. 
Am Wochenende kommen noch zusätzliche 
Vorstellungen hinzu.

Das Programm gibt’s auf www.krone-theater.
de – dort kann man auch sein Ticket buchen. Am 
Einlass wird es dann durch das geschlossene 
Fenster gescannt. Die Zuweisung des Standplat-
zes erfolgt durch Ordner vor Ort. Während der 
gesamten Veranstaltung dürfen die Autos nur 

zum Toilettengang verlassen werden, auch die 
Autofenster müssen die gesamte Zeit geschlos-
sen bleiben – ohne diese Vorschriften wäre die 
Veranstaltung nach den strengen Vorgaben des 
Gesundheitsschutzes nicht möglich.

Die etwa 155 Standplätze sind so weit von-
einander entfernt, dass jeder gute Sicht auf die 
Leinwand hat.

Eintritt: pro Person EUR 10,-. Pro Fahr-
zeug sind nur zwei Erwachsene erlaubt, 
eigene Kinder in Begleitung der Eltern und 
bis 14 Jahren sind frei. Das Programm der 
kommenden sieben Tage steht auf Seite 2.

Vorerst bis Ende Mai:

Autokino beim Badeparadies

Wie mache ich 
ein Testament?
Online-Gesprächsvortrag
Kirchzarten (vhs.) Es gibt kaum 
gute Gründe, kein Testament zu 
machen. Aber in drei Fällen ist es 
sogar dringend notwendig: Wenn 
man verheiratet ist, wenn Kinder 
da sind, oder wenn man Immobi-
lien besitzt. Denn ohne Testament 
werden die Erbberechtigten zu 
einer Erbengemeinschaft. Und da 
bedürfen Entscheidungen der Zu-
stimmung aller - so sind Konfl ikte 
oft vorprogrammiert. Mit einem 
gültigen Testament wird also auch 
den Hinterbliebenen viel zusätzli-
ches Leid erspart - denn nur so ist 
der Wille des Verstorbenen klar 
nachvollziehbar.

Oft enthalten aber Laientesta-
mente mehrdeutige oder missver-
ständliche Bestimmungen oder 
sie sind lückenhaft. Ein Online-
Vortrag, zu dem die VHS am 
Freitag, dem 8. Mai, 17.30 - 19.00 
Uhr einlädt, zeigt, wie man es 
richtig macht und an was man 
unbedingt denken sollten, damit 
das Testament keine Fragen off en 
lässt und Streit unter den Erben 
vermieden wird. Eine Anmeldung 
bei der VHS ist erforderlich. Die 
Teilnahme kostet 13.- Euro.

Ansturm auf Recyclinghöfe
Freiburg (sf.) Corona-bedingt wa-
ren Freiburgs Recyclinghöfe vorü-
bergehend geschlossen. Seit ihrer 
Wiederöff nung kommt es an allen 
drei Höfen zu erhöhtem Andrang 
und insbesondere beim Recyc-
linghof St. Gabriel zu  Verkehrs-
behinderungen, verschärft durch 

mehrere langfristige Baustellen. 
Erschwert wird die Situation durch 
pandemiebedingte gesetzliche 
Vorkehrungen zum Gesundheits-
schutz. Da nur fünf Anliefernde 
gleichzeitig auf zugelassen sind, 
ist die Abfertigung verlangsamt 
und es kann zu langen Wartezeiten 

kommen – obwohl sich das Per-
sonal der Höfe gewissenhaft und 
gründlich auf die schwierige Lage 
vorbereitet hat. Die Stadtverwal-
tung bittet die Bevölkerung darum, 
wenn möglich einen Besuch der 
Recyclinghöfe auf einen späteren 
Zeitpunkt zu verlegen oder auf die 

anderen Recyclinghöfe im Stadtge-
biet auszuweichen. 

Der Recyclinghof Carl-Mez-
Straße 50 öff net Do. 8 - 16 Uhr und 
Sa. 9 - 16 Uhr. Der Recyclinghof 
Schnaitweg 7 im Stadtteil Waldsee 
öff net mittwochs von 9 bis 16 Uhr 
und samstags von 9 bis 13 Uhr.
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L 126 zwischen Aftersteg und Todtnau gesperrt
Verkehr wird durch Todtnau umgeleitet

Todtnau (uj.) Der zweite Bauab-
schnitt der Brückensanierung auf der 
Landesstraße 126 zwischen Todtnau 
und Aftersteg ist in vollem Gange. 
Seit Mitte April und noch bis Mitte 

Juni werden die beiden Brücken 
saniert und die Umleitung durch Tod-
tnau und über den Feldberg geführt. 
Die Umleitungen für PKW-Verkehr 
und Lastwagen bis 7,5 Tonnen führt 

über Einbahnstraßenregelungen 
durch Todtnau. Der Kraftverkehr 
über 7,5 Tonnen wird über den Feld-
berg (Bundesstraße 317) in Richtung 
Freiburg (B 31) umgeleitet.

Noch bis Mitte Juni werden die Neubauten der beiden Brücken zwischen Todtnau und Aftersteg dauern. 
Foto: Ulrike Jäger

Bei der Volkshochschule Dreisamtal gab’s einen 
Leitungswechsel

Nach sieben Jahren gibt Wolfgang Schulz den Schlüssel an Katrin Creutzburg weiter
Dreisamtal (glü.) Eigentlich hätte 
Wolfgang Schulz nach sieben über-
aus erfolgreichen Jahren als Leiter 
der Volkshochschule Dreisamtal 
(VHS) einen offi  zielleren Abschied 
verdient gehabt. Doch Corona ließ 
keine größeren Feierlichkeiten 
zu – und so gab es am letzten 
Arbeitstag, dem 30. April, um die 
Mittagszeit nur ein kurzes persön-
liches „Adieu sagen“ im Kreis des 
VHS-Teams. Allerdings hatte es 
sich Bürgermeister Andreas Hall 
als Vorsitzender des Trägervereins 
der sechs Gemeinden Kirchzarten, 
Stegen, Buchenbach, St. Peter, 
St. Märgen und Oberried nicht 
nehmen lassen, in der mit Corona-
Abstand versammelten Runde 
Danke zu sagen. Auch Katrin 
Creutzburg war als Nachfolgerin 
ebenso dabei wie Ehefrau Almuth 
Feenders-Schulz.

Wolfgang Schulz zog eine posi-
tive Bilanz seiner VHS-Zeit: „Die 
Bewerbung war ein toller Ent-
schluss, es folgten sieben erfüllte 
Jahre.“ Er habe ein tolles Team 
um sich gehabt und dank der gu-
ten Zusammenarbeit 14 attraktive 
Programmhefte zusammengestellt. 
„Ich übernahm das gute Gewohnte 
vom Vorgänger und setzte mit 
eigenen Ideen neue Akzente“, so 
Schulz. „Wichtig war mir, dass 
wir uns mit einem neuen Marke-
tingauftritt in die Öffentlichkeit 
begaben und viele neue Sponsoren 
auch zur fi nanziellen Unterstüt-
zung fanden.“ Beim Knüpfen von 
neuen Netzwerken oder Akqui-
rieren neuer Räume sei er sich 
wie ein „VHS-Außenminister“ 
vorgekommen. Schulz erinnerte an 
Leuchtturmprojekte wie die Social 
Mediatoren-Ausbildung, Betriebs-
besichtigungen, Firmenkurse und 
110 Menschen, denen das Cego-
Spielen beigebracht wurde.

Auf das Projekt „VHS barriere-
frei“ mit der Akademie Himmel-
reich sei er besonders stolz: „Ich 
konnte Fürsprecher für Menschen 
mit Handicap sein, Inklusion leben 
und nicht nur drüber reden.“ Ein 
besonderes Highlight in den sieben 
Jahren sei seine Ausbildertätigkeit 
gemeinsam mit Phil Hensel im 
Rollstuhl bei den Inklusionsbeglei-
tern gewesen. Und wichtig war für 
ihn auch, viele neue und kreative 
Dozenten gewonnen zu haben. 
Schade sei, dass am 17. März Coro-

na das gerade begonnene Semester 
mit einem Stoppschild beendete.

Seine Nachfolgerin Katrin 
Creutzburg betonte, dass sie sich 
sehr auf ihre neue Aufgabe freue. 
Nach vier Wochen gemeinsamer 
Einarbeitung mit ihrem Vorgän-
ger stellte sie fest: „Ich habe 
gleich ganz viel Engagement hier 
gespürt.“ Bei allen Planungen 
stehe die Frage, was brauchen die 
Menschen, im Mittelpunkt. Sie sei 
dankbar, dass Wolfgang Schulz 
ihr „einen aufgepumpten Ball“ 
zugespielt habe. „Die VHS ist so 
etwas wie eine soziale Tankstelle“ 
und müsse deshalb unbedingt bald 
wieder mit ihren Kursen beginnen: 
„Wir stehen mit unserem Pro-
gramm jederzeit bereit, den Kurs-
betrieb – wenn es Corona erlaubt 
– sofort wieder aufzunehmen.“ Das 
Sommerferienprogramm sei jeden-
falls startklar. Wenn auch derzeit 
die technischen Möglichkeiten für 
via Internet übertragene Kurse ein-
gerichtet würden, dürfe die soziale 
Bedeutung der VHS, Menschen bei 
Themen in Kontakt zu bringen, 
nicht unterschätzt werden.

Für die Kolleginnen in der Ge-

schäftsstelle trug Gisela Schneider 
die Abschiedsworte gereimt vor. 
Sie hätten sich vor sieben Jahren 
schon gefragt, wer denn da jetzt 
komme. Als Wolfgang Schulz dann 
gleich einen Kaff eeautomaten an-
schaff te, seien sie sicher gewesen: 
„Der ist genau richtig.“ Er habe 
immer ein off enes Ohr und viele 
gute Ideen gehabt und das mit viel 
Humor verpackt: „Wir hatten ihn 
gern, den Menschen und Chef.“ 
Sie wünschte Schulz viel Freude 
bei seinen Hobbys Segeln und 

Wandern: „Nutzen Sie Ihr Kapi-
tänspatent!“

Kirchzartens Bürgermeister 
Andreas Hall erinnerte, dass Wolf-
gang Schulz als Nachfolger von 
Professor Metzger, der die VHS 
in ein gutes Fahrwasser geführt 
habe, sehr konkrete Ideen hatte. 
Der Vorstand ließ sich auf „das Ex-
periment mit ihm“ ein. „Es folgten 
dann sieben entspannte Jahre mit 
Ihnen, Sie haben sich vehement 
für die VHS eingesetzt“, dankte 
Hall, „die VHS Dreisamtal steht 
jetzt vital da – und damit haben Sie 
sich selbst das größte Abschieds-
geschenk gemacht.“ Deshalb sei 
wohl mit 29 Interessenten die 
Bewerberlage äußerst komfortabel 
gewesen. Bürgermeister Andreas 
Hall wünschte der neuen Leiterin 
Katrin Creutzburg im Namen aller 
VHS-Vorstände viel Gutes. Die 
Übergabe von Wein an Wolfgang 
Schulz, Blumen an die Ehefrau und 
den VHS-Schlüssel an die Nach-
folgerin beendeten die Abschieds-
feier der besonderen Corona-Art. 
(Der „Dreisamtäler“ wird Katrin 
Creutzburg in einer der nächsten 
Ausgaben ausführlich vorstellen!)

Von den 100 Jahren, die es 2019 
Volkshochschulen in Baden-
Württemberg gab, gestaltete 
Wolfgang Schulz sieben erfolg-
reiche im Dreisamtal mit.

Wolfgang Schulz übergab nach sieben erfolgreichen Jahren den VHS-Schlüssel an Katrin Creutzburg. 
Bürgermeister Andreas Hall (v.l.) konnte dabei mit Zufriedenheit zuschauen.  Fotos: Gerhard Lück

Dreisamtäler

www.dreisamtaeler.de

Krone Theater präsentiert:
Autokino beim Badeparadies
Das Programm für die kommenden sieben Tage

Donnerstag, 7. 5.2020
Shaun das Schaf - Der Film: UFO-Alarm  (FSK ab 0 J.): 14:00 Uhr
Das Perfekte Geheimnis  (FSK ab 12 J.): 20:00 Uhr

Freitag, 8. 5. 2020
Der König der Löwen  (FSK ab 6 J.): 14:00 Uhr
Lindenberg! Mach dein Ding  (FSK ab 12 J.): 20:00 Uhr
Die Känguru-Chroniken  (FSK ab 0 J.): 23:00 Uhr

Samstag, 9. 5. 2020
Joker  (FSK ab 16 J.): 23:00 Uhr
Knives Out - Mord ist Familiensache  (FSK ab 12 J.): 20:00 Uhr
Mina und die Traumzauberer  (FSK ab 0 J.): 14:00 Uhr

Sonntag, 10. 5. 2020
Shaun das Schaf - Der Film: UFO-Alarm  (FSK ab 0 J.): 14:00 Uhr
Leberkäsjunkie  (FSK ab 12 J.): 20:00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst : 10:00 Uhr

Montag, 11. 5. 2020
Bohemian Rhapsody  (FSK ab 6 J.): 20:00 Uhr
Der König der Löwen  (FSK ab 6 J.): 14:00 Uhr

Dienstag, 12. 5. 2020
Die Eiskönigin 2  (FSK ab 0 J.): 14:00 Uhr

Mittwoch, 13. 5. 2020
Besser Welt als nie  (FSK ab 0 J.): 20:00 Uhr
Mina und die Traumzauberer  (FSK ab 0 J.): 14:00 Uhr

Eintrittskarten sind online auf www.krone-theater.de erhältlich.
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Weitere 
Leserzuschriften 

in dieser 
Ausgabe auf 

Seite 8

St. Peter (ch.) Ab heute (6. Mai) 
wird ein kleiner Teil der Kultur 
aus der Isolation entlassen. Unter 
anderem dürfen Ausstellungen ihre 
Türen wieder öff nen – auch in St. 
Peter. Der hier lebende Fotograf 
und Journalist Antonio Pisacre-
ta, leitet seit über 30 Jahren die 

internationale Pressebildagentur 
ROPI in Freiburg. Ab heute, 6. 
Mai, präsentiert die „ROPI Foto 
Galleria für Fotojournalismus“ 
in St. Peter mit der Ausstellung 
„ISOLATION“ eigene Werke 
des Fotografen. Bestaunen lassen 
sich seine beeindruckenden Fotos 

immer mittwochs von 9.00 bis 
13.00 und von 15.00 bis 19.00 Uhr, 
samstags von 9.00 bis 13.00 Uhr, 
sowie sonntags von 10.00 bis 13.00 
Uhr. Der Eintritt ist frei. ROPI Foto 
Galleria, Zähringer Str. 10, 79271 
St. Peter. www.fotogalleria.ropi-
online.de.

Fotoausstellung „Isolation“ in St. Peter
Werke von Antonio Pisacreta in seiner Galerie in der Zähringer Str.

Aufgepasst!

Am nächsten Dienstag, den 12.05. schenken wir 
unseren Kunden jeden 120. Einkauf in Form eines 

Gutscheins über den aktuellen Einkaufswert. 

Die Aktion gilt in allen Beckesepp-Standorten 
(Supermarkt- und Bäckereifilialen).  

Wir freuen uns auf Sie!

Am 12. Mai
geht jeder 

120. Einkauf   
        auf uns!

www.beckesepp.de

Am nächsten Dienstag, den 12.05. schenken wir 

        auf uns!

Zu unserer Titelgeschichte über 
Neuerungen im Kurhaus Kirch-
zarten in der Ausgabe vom 29. 
April 2020, erreichte uns folgen-
de Leserzuschrift:

„Chapeau für diesen Coup nach 
Kirchzarten“ 
waren die ersten Reaktionen aus 
dem Freiburger Gemeinderat auf 
die für viele überraschende Wende 
beim lange dräuenden Kurhaus-
Konflikt zugunsten der Film-
produktionsfirma „Black Forest 
Studios“. 

Nach der  entscheidenden 
8:10-Abstimmung am 19. Dezem-
ber 2019 im Kirchzartener Ge-
meinderat sah ich meine Pfl ichtauf-
gabe als entschiedener Gegner der 
„30-Jahre-Kurhaustagungs-Sterne-
plus-Hotellerie-Luftbuchungen“ 
des Freiburger Maklers Niehaus 
darin, nun eine unternehmerisch 
attraktive und wirtschaftlich seri-
öse Optionen für unser Kurhaus 
anzubahnen. 

Dies gelang am 2. Weihnachtstag 
mit meiner eMail an das Ehepaar 
Gwyn/Weiland, von dem ich durch 
deren Bewerbungen um Bartle-
shof und vor allem die Freiburger 
Stadthalle wusste, dass sie für ihr 
internationales Unternehmen nach 
Atelier- und Postproduktions-Mög-
lichkeiten mit Flair suchten. Bei 
der Freiburger Stadthalle blockierte 
bekanntermaßen ein unübersichtli-
ches Gerangel der verschiedenen 
Interessen und Nutzungskonzepte 
einen raschen Vertragsabschluss. 

So kam es noch vor Neujahr zu 
einem ersten Initiativ-Kontakt Wei-
lands mit der Gemeinde und am 7. 
Januar zu einem ersten Treff en mit 
Kirchzartener Gemeinderätinnen 
bei mir zuhause.

Wie man am vorliegenden Miet-
vertrag sieht, haben Gemeinde 
und Kinesiologen/IAK ihre Inte-
ressen gut untergebracht und es 
bedurfte vieler unterschiedlicher 
Runden, über deren Verlauf der 
Gemeinderat durch Bürgermeister 
Hall und die Verwaltung jeweils 
informiert wurde, um nach einem 
Verhandlungs-Marathon am 24. 
April zum Abschluss zu kommen. 

Ja und nun schlagen die kom-
munalpolitischen Wellen hoch in 
Freiburg angesichts der vergebenen 
Chance, mit einem attraktiven 
internationalen Partner deren Stadt-
halle zu bespielen und Umsätze 
auch für Hotellerie, Gastronomie 
und Handwerkerschaft zu erzielen. 
Diese Möglichkeit liegt nun in den 
Händen der „Black Forest Studios“ 
und es bleibt abzuwarten, ob die 
optimistischen Prognosen für Fil-
me, Werbeclips und Serienproduk-
tionen auch anderer Produzenten 
am Kurhaus-Standort Kirchzarten 
aufgehen. 

Ein Makel aber bleibt: Die für 
eine solche Entwicklung selbst-
verständlichen Diskussionen in 
der Öff entlichkeit hätten parallel 
geführt werden müssen, Corona 
hin oder Vertraulichkeit her. Dies 
ist nun -teilweise auch nachholend- 
bei der anstehenden Überplanung 
des gesamten Areals rund um das 
Kurhaus der erste Schritt. 

Dann können sich neue Chan-
cen, von einem sozial-ökologisch 
generationenübergreifenden 5. 
Wohnhof über ein stilprägendes 
Hotel bis hin zu einer typischen 
Parklandschaft in Richtung Dieten-
bach zu „Rössle“ und Bauernhof-
Kindergarten eröff nen. 

GesundGrüße sendet 
Ulrich Martin Drescher,

Kirchzarten

Leserzuschrift

Kirchzarten (hs.) Kunstvolle Masken 
der Basler und Alemannischen Fastnacht 
fi nden sich in einem Bildband, den der 
Kirchzartener Maler Dr. Rolf Miedtke-
Markenhof 1990 herausgegeben hat. Der 
ehemalige Mediziner hat im fortgeschrit-
tenen Alter sein Maltalent perfektioniert 
und den Kunstfreunden auch des Dreis-
amtales reizende Motive hinterlassen. 
Einige davon sind auch vervielfältigt 
worden.

So wie seine Maskenmotive. Der 
großformatige Bildband mit seinen über 
100 Seiten ist nun wieder erhältlich. Für 
kleines Geld kann man ihn in der Kirch-
zartener Papierecke und im „Hofl aden 
Markenhof“ kaufen.

Rolf Miedtke-Markenhof
Geheimnis und Poesie der Masken
10 Seiten, 25,5x32,0 cm• EUR 5,-

Vor 30 Jahren erschienen:

Geheimnis und Poesie der Masken
Rolf Miedtkes Bildband in Restexemplaren im Handel

SV Kirchzarten startet 
Umfrage für neues Leitbild
Mit aussagekräftigen Ergebnissen den Verein für 

die Zukunft aufstellen
Kirchzarten (glü.) Obwohl der 
Sportbetrieb des SV Kirchzarten 
auf Grund der derzeitigen Corona-
Situation eingestellt ist, sind Vor-
stand und Geschäftsstelle nicht 
untätig. Ein aktuelles Projekt ist die 
Neuerstellung eines Leitbildes für 
den Gesamtverein. Dazu werden 
jetzt die rund 3.000 Mitglieder zu 
einer Befragung eingeladen. „Es 
ist uns wichtig zu erfahren, wie ihr 
den SVK in verschiedenen Berei-
chen bewertet und welche Stärken 
und Schwächen ihr erkennt“, 
motiviert SVK-Geschäftsführer 
Christian Kaindl zum Mittun bei 
der Umfrage. „Wir wünschen uns 
eine möglichst hohe Beteiligung, 
um aussagekräftige Resultate zu 
erhalten.“ Gefragt wird z.B. nach 
der Zufriedenheit mit Sportange-
boten, Trainingsstätten oder der 
Vereinsorganisation.

Teilnehmen an der Befragung 
können die Mitglieder mit jedem 

beliebigen Endgerät mit Inter-
netanschluss. Die Umfrage steht 
bis voraussichtlich Ende Mai zur 
Beantwortung off en. Über diesen 
Link „https://www.svkirchzarten.
de/umfrage“ kommen Interessen-
ten leicht zur Umfrage. Sie wer-
den bedienerfreundlich durch die 
einzelnen Themenbereiche geführt.

„Vielen Dank für eure Unter-
stützung“, sagt Christian Kaindl, 
„wir freuen uns auf eure Meinung 
und euer Feedback!“ Der SVK 
wünsche sich eine möglichst hohe 
Beteiligung, um aussagekräftige 
Resultate zu erhalten. „Euer Feed-
back wird das neue Leitbild und 
die Zukunft des Sportverein Kirch-
zarten entscheidend prägen und 
mitbestimmen, jede Meinung ist 
wichtig“, so Kaindl. Die Umfrage 
werde vollständig anonym durch-
geführt, um zu gewährleisten, dass 
möglichst präzise und vollständige 
Antworten zusammenkommen.
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Jetzt Balkonsaison. Schöne, große, blühende P�anzen.

Wir freuen uns auf die  

Verstärkung unseres  

Verkaufs-Teams  

zum 01.01.2017  

durch Juliane Siefert.

HERZLICH 

WILLKOMMEN!

Die Welt in Ordnung bringen
(Weihnachtsgeschichte)

Ein Kind wollte mit seinem Vater spielen. Da der Vater 

weder Zeit noch Lust zum Spielen hatte, kam ihm eine 

Idee, um das Kind zu beschäftigen.

In einer Zeitung fand er eine detailreiche Abbildung 

der Erde. Er riss das Blatt mit der Weltkugel aus der 

Zeitung und zerschnitt es in viele kleine Einzelteile. 

Das Kind, das Puzzles liebte, machte sich sofort ans 

Werk und der Vater zog sich zufrieden zurück.

Aber schon nach kurzer Zeit kam das Kind mit dem 

vollständigen Welt-Bild. Der Vater war verblüfft und 

wollte wissen, wie es möglich war, in so kurzer Zeit 

die Einzelteile zu ordnen.

„Das war ganz einfach!“, antwortete das Kind stolz. 

„Auf der Rückseite des Blattes war ein Mensch ab-

gebildet. Damit habe ich begonnen. Als der Mensch 

in Ordnung war, war es auch die Welt.“

Jeder kann einen kleinen Beitrag leisten, um 
die Welt etwas besser und noch lebens werter zu 
machen. Das kann gelingen, indem wir bei uns 
selbst beginnen.

Wir wünschen allen unseren Freunden,  

lieben Kunden und allen Dreisamtälern  

ein ruhiges gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein glückliches Jahr 2017.

Beate Schweitzer und Sandra Gintaut-Lutz

DORFLIEBE · Bahnhofstraße 2 · 79199 Kirchzarten · Tel.: 0 76 61/989 42 24

 Di - Fr 9.30-13.00 & 15.00-18.30 Uhr · Sa 10.00-14.00 Uhr

www.dorfliebe.de
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Die Staudenvielfalt für Ihren Garten!
50% auf alle Gräser und viele Frühblüher. Weiter im Sortiment 
viele Bienenp�anzen, frisches Bokashi, EMa. Naturdünger redu-
ziert. Verkauf und Beratung in Burg a.W. Samstags 9-15 Uhr.

die StaudenGärten. Frank Kollmann, Ibentalstraße 24, 
79199 Kirchzarten, Tel. 0160/92327027

Am Muttertag von
9 bis 12 Uhr geö�net.

Kirchzarten-Zarten • Flaunserstr. 8 • Tel. 07661/61222 
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 8.30-12.30 Uhr u. 14.30-18 Uhr • Sa: 8.30-12.30 Uhr • Mi-Nachm. geschl.

Neuhäuserstraße 110 • 79199 Kirchzarten
Tel: 0761 - 6 45 86

www.hegwein-garten.de • Mail: kontakt@hegwein-garten.de

...von Herzen aus der BERND WOLF Manufaktur im 
Dreisamtal - online oder im Store Freiburg entdecken!

www.berndwolf.de

Anzeige_Dreisamtäler_2spaltig_90x50mm_05_2020_Muttertag_4aw.indd   1 04.05.2020   15:51:42

Ö�nungszeiten: 
Dienstag bis Samstag
von 10.00 – 12.30 Uhr

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Telefon 0 76 61 - 90 52 58

G o l d a n k a u f !  S o f o r t  B a r g e l d !
- Anzeige -

Restaurant Fiesta ab sofort mit 
Mittagstisch & Lieferservice

Mittagstisch mit Abholservice ab 11.30 Uhr und mit Lieferservice ab 16.30 Uhr
Kirchzarten (dt.) Das Restaurant 
& Bar Fiesta in Kirchzarten er-
weitert seinen Abholservice auf 
Dienstag bis Sonntag von 11.30 
bis 14.30 Uhr und von 16.30 bis 
20.30 Uhr.  Ab sofort wird es auch 
einen Lieferservice geben, abends 
von 16.30 bis 20.30 Uhr.  

Wir liefern ab einem Bestell-
wert von 15.-€ nach Kirchzarten, 
Zarten, Stegen, Buchenbach und 
Oberried.  Da wir doch viel länger 
als erwartet unser Lokal für den Pu-
blikumsverkehr geschlossen halten 
müssen, möchten wir ab sofort mit 
einem Mittagstisch und abends mit 
einem Lieferservice unser Angebot 
für alle Fiesta-Gäste erweitern.

Auf Anfrage von vielen Gästen, 
auch mittags wieder einen Mittags-
tisch anzubieten, reagieren wir in 
dieser für uns allen schwierigen 
Zeit, sehr gerne. Ab sofort werden 

wir wieder ein wechselndes Tage-
sessen zum Aktionspreis an bieten.

Bestellungen nehmen wir ab 
11.30 Uhr telefonisch unter 07661 
/5214 gerne entgegen. Unser 
Tages essen-Angebot kann täglich 
über die Fiesta Facebook & Insta-
gram-Seite eingesehen werden, 
aber auch auf unserer Webseite 
www.fiesta-kirchzarten.de un-
ter „Wochenkarte“ nachgelesen 
werden.  

Wenn Sie unsere Tagesessen 
wöch entlich per E-Mail zuge-
schickt haben möchten, dann 
können Sie sich selbstverständlich 
auch auf unserer Webseite unter 
„Newsletter“ dafür anmelden.  

Ein großes „Dankeschön“ wol-
len wir an den Dehoga-Verband 
richten.  Der starke Einsatz für alle 
Dehoga-Mitglieder hat sich schon 
bezahlt gemacht, und wird natür-

lich unermüdlich weitergeführt.  
Auch die Solidarität unter allen 
Kollegen in der Regio ist sehr po-
sitiv und, wie wir fi nden, ebenfalls 
bemerkenswert. Die Zuversicht 
ist doch bei allen groß, dass wir 
unsere Gäste schon bald wieder 
in unseren Lokalen & Biergärten 
begrüßen dürfen. Bis dahin bieten 
wir im Restaurant Fiesta weiter 
unsere 20% Gutschein-Aktion an, 
die Sie ganz bequem über E-Mail 
info@fi esta-kirchzarten.de bestel-
len können und wir Ihnen dann per 
Post nach Hause schicken.  

Das ganze Fiesta-Team bedankt 
sich für Ihre Unterstützung und 
freut sich auf Ihre Bestellungen 
sowie auf ein baldiges Wiederse-
hen im Fiesta.  
Restaurant Fiesta, Freiburger-
straße 6, 79199 Kirchzarten, 
Telefon 07661 / 5214.

Wir sind weiter für Sie da…

Weiter gilt unsere FIESTA-GUTSCHEIN-AKTION…
Wir schenken Ihnen 20% auf alle Gutscheine - eine schöne Geschenk-Idee.

Wir danken für Ihre Unterstützung und wünschen Ihnen und Ihren Familien gute Gesundheit.

Restaurant Fiesta – Freiburgerstraße 6 – 79199 Kirchzarten – www.fiesta-kirchzarten.de

Fiesta Klassiker
Currywurst mit „Fiesta-Curry-Sauce“ und Pommes Frites 8,50
Flammkuchen „Elsässer“ / „Vegetarisch“ 8,50
Badischer / Elsässer Wurstsalat 8,50 mit Pommes Frites 10,50
Schniposa vom Schwein mit Pommes Frites & Salat  10,50
Bunter Salatteller „Fiesta“ mit gebratenen Putenstreifen 10,50
Frische Käsespätzle „Fiesta-Style“ mit bunter Salatbeilage 10,50
Fiesta Burger mit hausgemachter Burgersoße & Pommes Frites 10,50

Für unsere Kleinen
„Harry Potter“ Kinderschnitzel vom Schwein mit Pommes Frites 5,00
„Chicken Dino“ Chicken Crossies mit Pommes Frites 5,50

Dessert
Stefans Käsekuchen / Mohnkäsekuchen 1 Stk. 3,00
Getränke
Apfelschorle, Cola, Fanta, Sprite, Mezzo Mix, Stümple, Waldhaus 2,00

Abholservice: unsere Tagesessen & kleine Corona-Speisekarte gibt es
Di. bis So. 11:30 bis 14:30 Uhr + 16:30 bis 20:30 Uhr.

Lieferservice: ab 16:30 Uhr liefern wir ab einer Bestellung von € 15   
 nach Kirchzarten, Zarten, Oberried, Buchenbach &   
 Stegen frei Haus.
 Unser tägliches Tagesessen fi nden Sie unter

www.fi esta-kirchzarten.de  unter „Wochenkarte“
 Unser tägliches Tagesessen fi nden Sie unter

Telefon
07661-5214
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!
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Blauer
Vielseitgkeitsreiter

STANCE E+ 1 PRO 29
Klettermaxe mit Power

Motor Giant SyncDrive Pro, 80Nm, Akku Giant EnergyPak Smart 500 WH
MÜHELOSER FAHRSTIL:
Die Kombination aus der PedalPlus 6-Sensor-Technologie und der 
sofortigen Reaktion des SyncDrive Life-Motors führt zu einem geschmei-
digen und kraftvollen Fahrerlebnis.  Vereinbaren Sie jetzt einen Termin

3899,- €

 Kennst du uns noch?

 Bi�e l� �  Bi�e l� � 
nichtnicht BADEN gehen!
Jetzt gilt‘s: Online darf schließen - wir haben wieder offenJetzt gilt‘s: Online darf schließen - wir haben wieder offen.
Schwimm doch mal bei Schwimm doch mal bei uns vorbei.

Expertenrunde im Goldenen Adler in Oberried
Tourismusminister Guido Wolf MdL und der Tourismuspolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion,

Dr. Patrick Rapp MdL, fordern Öff nungsperspektiven für Gastronomie und Hotellerie
Oberried (dt.) Tourismuswirt-
schaft, Hotellerie und Gastronomie 
sind massiv von der Corona Krise 
betroff en. Um den Unternehmen 
und den Mitarbeitern eine klare 
Perspektive zu vermitteln fand ver-
gangenen Freitag ein Fachgespräch 
über die Situation des Tourismus 
im Hochschwarzwald und am 
Kaiserstuhl unter Beteiligung des 
Tourismusministers Guido Wolf 
MdL und des Tourismuspolitischen 
Sprechers der CDU-Fraktion im 
Landtag von Baden-Württemberg 
Dr. Patrick Rapp MdL statt. 

Kernforderung der Gesprächs-
runde an die am 6. Mai in Berlin 
tagende Runde der Ministerpräsi-
denten der Länder, ist eine klare 
Perspektive hinsichtlich der Öff -
nungsmodalitäten der Gastronomie 
und der touristischen Einrichtun-
gen. Dies solle bereits zu Pfi ngsten 
in die Realität umgesetzt werden. 
Wolf wie auch Rapp betonen, dass 
eine Wiedereröff nung unter den 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
für viele Betriebe die einzige 
Möglichkeit des Überlebens sei. 
Gerade die Speisegastronomie, als 
wesentlicher Träger des Tourismus 
in der Region, gehe sonst verloren. 
Natürlich ist bei allen Maßnahmen 
der Gesundheitsschutz ein wichti-
ger Faktor. Ein Konzept, dass die 
Einhaltung strikter Abstandsrege-
lungen und Hygienevorgaben ist 

Voraussetzung für einen Neustart. 
Auch die epidemiologische Lage 
ist dabei zu beurteilen.„Wir sind 

sehr optimistisch, dass wir mit 
dieser perspektivischen Forderung 
einen ersten Schritt zur Belebung 

des Tourismus in der anhaltenden 
Krisensituation leisten können“, so 
Wolf und Rapp in ihrem Statement.

(v.l.) Patrick Rapp (MdL), Guido Wolf (MdL), Peter Ehrhard DEHOGA und Adlerwirt in Breisach-
Hochstetten, Thorsten Rudolph von der HTG und Axel Maier., Hausherr und Adlerwirt aus Oberried.

Foto: privat Miteinander Stegen 
übergibt Mund-Nasen-
Masken an Feuerwehr

Stegen (de.) Corona verändert un-
ser Leben. Belächelten wir früher 
die Asiaten, die bei jeder kleinen 
Grippewelle mit Mundschutz 
nach draußen gingen, müssen wir 
inzwischen selbst Masken tragen. 
Beim Einkaufen und in öff entli-
chen Nahverkehrsmitteln sind sie 
Pflicht. Und wir gewöhnen uns 
langsam an den Gedanken, dass das 
noch für eine sehr lange Zeit so sein 
wird. Deshalb ist es ratsam, sich 
mit Masken einzudecken. Nicht-
medizinische Einwegmasken sind 
inzwischen sogar in den Apotheken 
wieder zu bekommen. Sie können 
jedoch nur einmal verwendet wer-
den, Mehrfachgebrauch ist nicht 
empfehlenswert.

Ganz praktisch sind deshalb 
selbstgenähte Masken, die bei 
hoher Temperatur waschbar und 
deshalb immer wieder verwend-
bar sind. Viele Menschen haben 
für Miteinander Stegen solche 
Schutzmasken genäht, allein der 
Landfrauenverein über 100. 

So kann Miteinander Stegen 
diese selbstgenähten Masken ge-
gen eine kleine Spende an alle 
Bewohner Stegens, die Bedarf 
haben, abgeben. Erhältlich sind sie 
im Büro von Miteinander Stegen 
im Kellergeschoss des Rathauses. 
Wer eine Maske benötigt, der 
klopft ans Fenster und bekommt 
sie - den neuen Abstandsregeln 
gemäß - herausgereicht.

Darüber hinaus konnte Brigitte 
Schork von Miteinander Stegen 
hundert Masken an die Feuerwehr 
Stegen als Spende übergeben. 

Zwar verfügt die Feuerwehr auch 
über FFP2-Masken, doch die blei-
ben Einsätzen mit COVID-Patien-
ten vorbehalten. Bei unkritischen 
Einsätzen und im öffentlichen 
Raum werden die selbstgenähten 
Masken künftig eingesetzt, auch 
weil wir als Feuerwehr eine Vor-
bildfunktion haben, so der Kom-
mandant der Stegener Feuerwehr 
Peter Rombach.

Bürgermeisterin Fränzi Kleeb 
war bei der Übergabe anwesend. 
Sie freut sich, dass das bürger-
schaftliche Engagement in der Kri-
se eher mehr wird und die Bürger 
und Bürgerinnen zusammenhalten.

Der Zusammenhalt zeigt sich 
auch in Einkaufsservice für Risiko-
gruppen oder in Quarantäne befi nd-
liche Menschen, den Miteinander 
Stegen vermittelt. Unterstützt 
wird dieses Engagement auch 
ganz unkompliziert vom örtlichen 
Lebensmittelmarkt.

Ein weiteres Angebot von Mit-
einander Stegen ist das Corona-
Kummer-Telefon. Leben in Zeiten 
des Virus ist psychisch belastend, 
weckt Ängste, verstärkt Einsam-
keit. Wer jemanden zum Reden 
braucht, kann anonym dort an-
rufen.
Angebote Miteinander Stegens:
Corona-Kummertelefon: Tel. 
07661 / 91 25 76, dienstags und 
donnerstags von 14 – 17 Uhr. 
Einkaufsservice: 07661 / 90 82 
06 oder netzwerk@miteinander-
stegen.de.
Maskenausgabe: Montag bis 
Freitag, 9 – 11 Uhr

Brigitte Schork von Miteinander Stegen übergibt selbstgenähte 
Schutzmasken an den Feuerwehrkommandanten Peter Rombach. 
Bürgermeisterin Fränzi Kleeb (rechts im Bild) freut sich über das 
bürgerschaftliche Engagement in Krisenzeiten:

Foto: Dagmar Engesser

Bürgerstiftung verschenkt Alltagsmasken 
und sagt „Dankeschön!“

An zwei Tagen kamen für die Masken rund 1500 Euro in die Bürgerstiftungsspendenkasse
Kirchzarten (glü.) Nach dem 
schönen Erfolg der Vorwoche ver-
schenkte die Bürgerstiftung Kirch-
zarten auch am letzten Samstag 
wieder selbstgenähte Alltagsmas-
ken am Brunnen in der Fußgänger-
zone gegen eine Spende. Wie schon 
in der Woche zuvor hat Apothekerin 
Juliane Iltgen-Breburda von der 
Kur-Apotheke weitere Masken 
gespendet, genäht von Renate 
Schlupf. Von der Aktion begeistert, 
brachten auch Veronika Vögtle und 
Rita Trescher spontan weitere je 50 
selbstgenähte Masken am Brunnen 
vorbei, die sie der Bürgerstiftung 
schenkten. In der bunten Masken-
vielfalt fand am Ende jedes Gesicht 
die passende Maske. Insgesamt 
kamen an beiden Tagen rund 1500 
Euro zusammen. Für die Bürger-
stiftung sind diese Spenden sehr 
wichtig, denn Corona bedeutet auch 
nachlassende Spendenbereitschaft.

Wieder einmal wurde das Motto 
der Bürgerstiftung „Miteinander. 
Füreinander.“ eindrucksvoll gelebt. 
Dafür sagt der Vorstand ein großes 
und herzliches „Dankeschön“ an 
alle Beteiligten. Die restlichen 

Masken gibt die Bürgerstiftung an 
die Evangelische Kirchengemeinde 

für die Besucher der jetzt wieder be-
ginnenden Gottesdienste sowie an 

die Fahrer des Bürgerbusses, sollte 
er denn bald wieder fahren, weiter.

Die Masken lassen es nur erahnen: Die erfreuten Gesichter von Veronika Vögtle, Juliane Iltgen-Breburda, 
Sabine Beck, Rita Trescher und Renate Schlupf (v.l.) über das Ergebnis der Masken-Aktion der Bür-
gerstiftung Kirchzarten. Fotos: Bürgerstiftung/Gerhard Lück

Ozon-Telefon 
wieder in 
Betrieb
Freiburg (sf.) Das Ozon-Telefon 
ist seit dem 1. Mai bis Ende Sep-
tember wieder in Betrieb. Unter 
der Telefonnummer 0761 / 77 555 
können Bürgerinnen und Bürger 
die aktuellen Ozonwerte abfragen. 
Täglich um 9.30 Uhr, 12.30 Uhr, 
15.30 Uhr und 18.30 Uhr wird der 
Ansagetext mit den neuesten Mess-
werten aus Freiburg aktualisiert.

Überschreiten die Messwerte 
180 Mikrogramm Ozon pro Ku-
bikmeter Luft (μg/m3), spricht das 
Umweltschutzamt eine Ozon-War-
nung aus. Ab diesem Grenzwert 
wird empfohlen, ungewohnte und 
körperlich anstrengende Tätigkei-
ten im Freien zu vermeiden, auf 
das Autofahren zu verzichten und 
stattdessen öff entliche Verkehrs-
mittel zu benutzen.
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Praxistafel

Physikalisch-medizinische Methoden zur Immunstärkung
Info-Stand in Kirchzartens Fußgängerzone

Kirchzarten (dt.) Am Samstag, 
dem 9. Mai, in der Zeit von 10 bis 
ca. 12 Uhr, wird es in der Fußgaän-
gerzone in Kirchzarten beim Brun-
nen einen Info-Stand zum Thema 
"Physikalisch-medizinische Me-
thoden zur Immunstärkung" geben.

Der Initiator, Paul Busse, aus-
gebildet und aktiv in Physikali-
scher Therapie, hat die Landes-
regierung via dem zuständigen 
Sozialminister Lucha bereits zur 
ersten Corona-Verordnung vom 17. 
März gleichen Tags begründend 

gefordert, zum gesundheitsschä-
digenden Ausgehverbot parallel 
„Maßnahmen zu ergreifen, die die 
individuelle Infektionsgefahr re-
duzieren und den Verlauf einer in-
fektionsverursachten Erkrankung 
mildern, um den Druck auf die 
öff entlichen Gesundheitseinrich-
tungen zu entlasten.“ Ohne Reak-
tion. Spätere wiederholte Appelle 
an Ministerpräsident Kretschmann 
endeten mit sachfremden Hinwei-
sen auf Pneumokokken-Impfung 
und Empfehlungen des RKI – ein 

Armutszeugnis.
"Es ist off ensichtlich: Trotz der 

erheblichen Auswirkungen der 
Corona-Krise wird eine Diskus-
sion um anerkannte physikalisch-
medizinische Methoden, Infekti-
onskrankheiten zu reduzieren und 
Krankheitsverläufe zu mildern, 
öffentlich nicht geführt. Auch 
kritische Stimmen renommierter 
Wissenschaftler aus medizinischer 
Forschung und Praxis verhallen 
spurlos. Sie sind schlichtweg nicht 
gewünscht: Man wartet stattdessen 

auf Medikamente und natürlich auf 
den vermeintlich problemlösenden 
Impfstoff ", so Paul Busse. 

"Die klassischen Methoden der 
Physikalischen Medizin wurden 
durch pharmazeutische Ausrich-
tung des Gesundheitswesens seit 
ca. 70 Jahren nach und nach aus 
Forschung und Lehre verdrängt. 
Angesichts des Corona-Desasters 
gilt es mehr denn je, sich dieser 
Methoden zu erinnern, um sein 
Immunsystem gegenüber den ge-
sundheitlichen Folgen der derzei-

tigen Politik zu wappnen", so der 
Initiator des Info-Standes.

Paul Busse ergreift die auch vom 
Kneippverein unterstützte Initia-
tive, Bewusstsein für die eigenen 
Immunkräfte und deren Stärkung 
zu vermitteln; denn der Mensch 
ist mehr denn je auf ein belast-
bares Immunsystem angewiesen. 
Mehr als Infektionen strapazieren 
zunehmende körperliche und psy-
chische Belastungen bspw. durch 
Digitalisierung und sog. Künstli-
cher Intelligenz das individuelle 

Gesunderhaltungssystem.
Ludwig Erhard hat bereits Mitte 

der 50er Jahre das heutige Deba-
kel vorhergesehen. Paul Busse 
wird deshalb ggf. aus seinem 
im Oktober 2019 erschienenen 
Buch „Ludwig Erhards Apoka-
lypse – Ein Glücksfall“ und der 
Vorab-Veröff entlichung „Corona-
Pandemie, Rückkehr zu physika-
lisch-medizinischen Methoden 
der Immunstärkung“ (April 2020) 
rezitieren. Weitere Infos auf www.
paul-busse.de

„Ja“ – aber in Kombination mit mehr Tests!
Das Virus ist da und es wird uns noch lange 
begleiten. Das Problem ist, dass es neuartig 
ist, die In� zierung ohne Begrenzungsmaß-
nahmen exponentiell verläu� , in der Bevölke-
rung keine Grundimmunisierung besteht und 
In� zierte, ohne Symptome zu haben, anste-
ckend sind. Hinzu kommt, dass es schwerste 
Krankheitsverläufe hervorrufen kann. Wegen 
der hohen Ansteckungsgeschwindigkeit wa-
ren Länder wie Italien, Spanien und Frank-
reich schlagartig mit sehr hohen Fallzahlen 
und mit entsprechend vielen Todesfällen 
konfrontiert. Ihre Gesundheitssysteme wur-
den überrollt und waren komplett überlastet. 

Dass bei uns in Deutschland die Katast-
rophe nicht in diesem Maße ausbrach, hatte 
damit zu tun, dass wir von den Erfahrungen 
und Erkenntnissen unserer Nachbarländer 
lernen und einen Tick früher reagieren 
konnten: mit dem Shutdown. Kitas, Schulen, 
Geschäfte, Betriebe, Hotels, Restaurants 
mussten schließen, wochenlang.

Dieser Shutdown war richtig und notwen-
dig. Er hat jedoch das Infektionsgeschehen 
nur verlangsamt. Jede Ö� nung, jede Locke-
rung kann zu einer zweiten Welle führen, die 
he� iger ausfallen könnte als die erste. 

Klar ist jedoch auch, dass wir nicht im 
Shutdown bleiben können, bis ein Impfsto�  
oder wirksame Medikamente entwickelt sind. 
Gesundheitsminister Jens Spahn geht davon 
aus, dass das noch zwei Jahre dauern kann.

Deshalb müssen alle Möglichkeiten ge-
nutzt werden, die Infektionsketten schnell 
zu erkennen und zu unterbrechen. Das war 
zwar von Anfang an das erklärte Ziel. Doch 
die Gesundheitsämter waren - wie der Presse 
mehrfach zu entnehmen war - überfordert, 

weil personell nicht ausreichend ausgestattet. 
Wenn also Manpower nicht ausreicht, warum 
dann nicht auf technologische Möglichkeiten 
wie die einer App zurückgreifen?

Wir sind ein Hochtechnologieland, da muss 
die Entwicklung einer App, die auch dem Da-
tenschutz Rechnung trägt, möglich sein. Ich 
gehe davon aus, dass das mit der Entscheidung 
für eine dezentrale Datenspeicherung und 
mit den von der Bundesregierung nun be-
au� ragten Firmen Telekom und SAP und den 
beratenden Institutionen Fraunhofer- und 
Helmholtz-Institut möglich sein wird. Unsere 
Gesellscha�  ist inzwischen derart smartpho-
ne-a�  n, dass ich es für wahrscheinlich halte, 
dass die anvisierten 60 % Smartphone-Nutzer 
die App auch herunterladen. Natürlich gehört 
dann auch dazu, dass die Nutzer ihr Smart-
phone immer mit dabei haben und bei der 
Warnung, dass sie Kontakt zu einer in� zierten 
Person hatten, sich in Quarantäne begeben 
und zeitnah getestet werden. Das ist staatliche 
Bringschuld. 

Die App ist ein Baustein, um die Infekti-
onswelle einzudämmen. Der zweite Baustein: 
testen, testen, testen, gehört dazu!

Im Moment agieren wir jedoch im Blind-
� ug. Wenn wir nun wieder Bereiche ö� nen 
und vermehrt Kontakte statt� nden, wird das 
unweigerlich zu mehr Infektionen führen. Da 
dies alles zeitverzögert geschieht, könnten die 
Zahlen schnell wieder sprungha�  steigen.
Das was die Fußball-Pro� clubs machen, ist 
deshalb sinnvoll und logisch: nämlich kon-
sequent zu testen, bevor die Spieler aufs Feld 
geschickt werden. Das wäre auch sinnvoll für 
medizinische Einrichtungen, für Schulen – 
überall dort, wo viele Kontakte statt� nden!

Als weitere Bausteine werden uns auch 
die neuen Abstandsregeln, das Tragen von 
Mundschutz und gründliche Hygieneregeln 
noch lange, lange Zeit begleiten. Es wird das 
neue „Normal“ werden.

Klar ist jedoch: das alles sind nur Bausteine, 
mit dem Ziel das Virus einzuhegen. Ich gehe 
von Rückschlägen aus und es wird immer wie-
der auch zu Shutdowns kommen, allerdings 
regional begrenzt! Das ist gesellscha� lich und 
wirtscha� lich jedoch besser zu verkra� en als 
ein nationaler Shutdown.

In Südkorea gelang es im Übrigen, die Pan-
demie mit der App und massenha� en Tests 
in den Gri�  zu bekommen. Auch dort gab es 
im Februar einen kurzen, harten Shutdown. 
Inzwischen läuft das wirtschaftliche und 
soziale Leben wieder nahezu normal und die 
Infektionswelle hat sich enorm abgeschwächt. 
Seit April verzeichnen sie dort nur noch 
täglich Neuin� zierte im einstelligen Bereich. 
Die Gesamtzahl der Infizierten liegt bei 
10.780 bestätigten COVID-Fällen, Corona-
Todesfälle gab es 250. 

Erstaunlich für ein kleines Land, das mit 
seinen 51,9 Millionen Einwohnern wesentlich 
dichter besiedelt ist als Deutschland. 

Doch Südkorea hat aus den SARS- und 
MERS-Epidemien gelernt und konnte ext-
rem schnell auf die neue Corona-Pandemie 
reagieren. 

Wenn wir Lockerungen der Beschrän-
kungen wollen und ein absehbares Ende des 
weitgehenden Shutdowns, dann brauchen 
wir die App.

Dagmar Engesser

Zahnarztpraxis Dreisamtal • Dr. Thorsten Wegner 
Hauptstr. 9 • 79254 Oberried • Tel. 07661 4999 • kontakt@zahnarztpraxis-dreisamtal.de

Wir sind weiterhin für Sie da und behandeln Sie gerne, nicht nur in Notfällen!
Der Schutz unserer Patientinnen und Patienten ist nach wie vor

durch umfassende Hygienemaßnahmen, welche wir entsprechend
den Empfehlungen des RKI erweitert haben, gewährleistet. 

Ihre Gesundheit ist uns wichtig!

„Nein“ – was soll denn das jetzt bitte?
„Sind die verhängten Maßnahmen noch 
verhältnismäßig“, diese Frage hört man 
immer wieder und immer öfter. Man kann 
den politischen Entscheidern natürlich eine 
risikobehaftete Unkenntnis unterstellen, kei-
ner konnte so recht wissen, was das Virus mit 
uns macht. Tatsache (!) ist aber, dass man sich 
das eine oder andere hätte sparen können und 
das auch vorher vermuten konnte. Entgegen 
aller Unkenrufe ist die Zahl der Infi zierten 
lange nicht so stark gestiegen wie prophezeit, 
während die Zahl der Genesenen geradezu 
sprunghaft in die Höhe schnellt. Auch der Re-
produktionswert, am Beginn der Publikation 
noch bei über 3, liegt seit drei Wochen unter1. 
Was bedeutet, dass ein Infi zierter weniger als 
eine weitere Person ansteckt. Das Virus ist 
also bereits auf dem Rückzug.

Geduldig haben die meisten Menschen 
trotzdem alles ertragen, was von politischer 
Seite angeordnet wurde. Bis jetzt. Die Protes-

te werden lauter, das Volk erhebt sich. Mehr 
und mehr wird klar, dass die Maßnahmen 
sogar gegen das Grundgesetz verstoßen 
und die Würde der Menschen tangieren. 
Demokratische Prozesse, die in Jahren und 
Jahrzehnten erarbeitet wurden und das Leben 
in unserer Gesellschaft lebenswert machen, 
wurden ad absurdum geführt. Die Einführung 
der Maskenpfl icht – zu einem Zeitpunkt, als 
vieles sichtlich ins Leere gelaufen war – mo-
bilisierte selbst ehemalige Spahn-Fans, ihre 
Meinung zu überdenken.

Und nun soll diese App kommen? Zur Info 
für die weniger Technik-Begeisterten: Mit 
dieser App – so sie breitfl ächig verbreitet 
wird – werden Infi zierte erkannt, die sich 
über eine gewisse Zeit (wenige Sekunden 
reichen)  in unmittelbarer Nähe von einem 
selbst befi nden. Haben beide die App auf 
dem Smartphone installiert und der Infi zierte 
seine App über seine Infektion informiert, 

bekommt der andere, der sich in dessen Nähe 
aufgehalten hat, eine Message.

Das ist technisch sicher anspruchsvoll – 
nicht umsonst haben gleich mehrere Entwick-
ler viel Energie in dieses Projekt gesteckt. 
Aber aus welchem Grund? Was mache ich, 
wenn mir meine App sagt, ich war letztens 
mal kurz in der Nähe eines Infi zierten? Muss 
ich dann sterben? Um es kurz zu machen: 
ICH WILL ES NICHT WISSEN !!! Die 
Chance, dass man – gerade nachdem die 
Menschen wieder ungebremst einkaufen 
dürfen – einem Infi zierten begegnet, sind 
hoch. Ähnlich hoch wie die Chance, nach 
einer Infektion fast oder ganz symptomfrei zu 
sein. Also, ihr Entwickler, steckt eure Energie 
in was anderes. Aber nicht in diese App. Die 
braucht kein Mensch.

 Hanspeter Schweizer

ProProCorona-Tracking-App:   PRO & CONTRA
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SOFORTHILFE
FÜR DEN
MITTELSTAND 

INFORMIERE DEINE KUNDEN
TAGESAKTUELL ÜBER ÖFFNUNGSZEITEN,
PASSENDE ANGEBOTE UVW.
SCHNELL UND KOSTENLOS
BIS 30.06.2020

WWW.SOFORTDIGITAL.COM

sofortdigital.com

100% kostenlos
und unverbindlich

WWW.SOFORTDIGITAL.COM
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   PFLEGE            NEU         DENKEN
Wir setzen uns dafür ein, dass Sie Ihre Selbstständigkeit so lange wie 
möglich bewahren. Dazu überlegen wir gemeinsam mit Ihnen, wer 
welche Aufgaben übernehmen kann. Zum Aufbau Ihres Netzwerkes  
kommen wir auch gern zu Ihnen nach Hause.

Als Pflegedienst könnten unsere Aufgaben z.B. sein:
•  Beratung, Schulung und Anleitung
•  Ausführung ärztlich verordneter Maßnahmen
•  Unterstützung bei der Körperpflege, im Haushalt,   
 beim Einkauf, bei Arztbesuchen, im Alltag
•  Hauswirtschaftliche Betreuung
•  Betreuung von Menschen mit Demenz
•  Essen auf Rädern
•  Hausnotruf

Für Terminvereinbarungen und Informationen erreichen Sie uns am 
Besten Mo - Fr werktags von 09:00 h -12:00 h und 14:00 h bis 16:00 h.

Telefon 07661-9868-0
Kirchliche Sozialstation Dreisamtal 

Bahnhofstraße 18 • 79199 Kirchzarten 
info@sozialstation-dreisamtal.de • www.sozialstation-dreisamtal.de

09.05.20gültig bis:

Frisches Wild aus heimischer Jagd

Angebote erhältlich in unseren Filialen in Denzlingen, Glottertal und
Freiburg (Schwarzwald City, Zentrum Oberwiehre und Brombergstraße 3)

€Frischwurst-Aufschnitt

Mozzarellagriller €

€Schweinehalssteak mariniert

€Rehkeule vom Maibock

€Rinderhack�eisch

Angebote der Woche
100 g

100 g

100 g

100 g

100 g

0,89
0,89
2,99
1,09
0,99

„Du, glückliches Österreich, heirate!“
Der Brautzug der Marie Antoinette führte am 4. Mai 1770 auch durchs Dreisamtal

Kirchzarten-Zarten (glü.) Ei-
gentlich sollten die letzten Tage 
für die Zartener große Feiertage 
mit Musik, Geschichtsvortrag, 
Wiener Schnitzel und Sachertorte 
werden. Es galt ja zu feiern, dass 
das Dreisamtal am 4. Mai 1770 
für einen Nachmittag im Brenn-
punkt der Weltgeschichte stand. 
Keine Geringere als Erzherzogin 
Maria Antonia von Österreich, 
Tochter der Habsburgischen Kai-
serin Maria Theresia, machte in 
Zarten einen kurzen Stopp zum 
Pferdewechsel auf ihrem Weg 
nach Versailles, wo sie als „Marie 
Antoinette“ Gemahlin des späteren 
französischen Königs Ludwig 
XVI. werden sollte. Doch auch 
den großen Erinnerungstag nahm 
Corona den Zartenern.

Der Vorsitzende vom Förder-
verein der Johanneskapelle Zar-
ten, Franz Asal, seit Schulzeiten 
heimatgeschichtlich interessiert, 
kann einiges zum Besuch der Erz-
herzogin erzählen: „Der Brautzug 
der vierzehnjährigen Erzherzogin 
Maria Antonia von Österreich führte 
ab dem 21. April 1770 von ihrem 
Geburtsort Wien nach Versailles. 
Der Zug bis Straßburg bestand aus 
235 Personen, 21 sechsspännigen 
Galawagen, weiteren 36 Kutschen, 
also insgesamt 57 Wagen, die meist 
sechsspännig fuhren sowie 350 Zug- 
oder Reitpferden.“ Die königlich-
kaiserliche Prachtkutsche sei eigens 
in Frankreich gebaut und nach 
Wien überführt worden. „Inklusive 
mehrerer Ruhetage dauerte die 
Reise von rund 1500 Kilometern 24 
Tage, von denen 17 auf das Gebiet 
des Heiligen Römischen Reiches 
und sieben auf das französische 
Königreich entfielen“, so Asal. 
Die Heirat zwischen den beiden 
Herrscherhäusern sei Höhepunkt 
der Heiratspolitik der Habsburger 
gewesen, die mit dem Spruch „Bella 
gerant alii, tu felix Austria nube“ 
oder „Kriege führen mögen andere, 
du, glückliches Österreich, heirate“ 
von Kaiserin Maria Theresia perfek-
tioniert worden sei.

Am 4. Mai 1770, jetzt vor 250 
Jahren, führte der Zug nach einer 
Übernachtung im „Hirschen“ in 
Unadingen über das Höllen- und 
Dreisamtal nach Freiburg zur 

Übernachtung im Stadtschloss 
der Herren von Kageneck. Die 
„Alte Landstraße“ durch Zarten, 
die spätere B 31, sei Erlebnisstätte 
eines großen Spektakels in den 
frühen Nachmittagsstunden für 
die Dreisamtäler Untertanen der 
„Vorlande“ von Vorderösterreich 
gewesen, erinnert Asal. Es sei über-
liefert, dass entlang der Straße mit 
Fähnchen schwingende Menschen 
Spalier standen, Böllerschüsse 
abgefeuert und die Kirchenglocken 
von Kirchzarten, Zarten und Ebnet 
läuteten. „Der Brautzug war eine 
der größten logistischen Meis-
terleistungen zu Friedenszeiten 
vergangener Jahrhunderte“, erklärt 
Franz Asal, „die Herrscherhäuser 
von Österreich und Frankreich 
wetteifernden geradezu, sich an 
Umfang und Prunk gegenseitig 
zu übertreff en.“ Es gäbe genaue 
Listen über die Besetzung der 
einzelnen Kutschen und über die 

Aufgaben der begleitenden Reiter. 
„So war z.B. die Kutsche Nr. 12 
dem Pfarrer und Beichtvater der 
Erzherzogin, dessen Mesner und 
dem begleitenden Hofapotheker 
zugewiesen“, schmunzelt Asal. 
Minutiös wäre jede Station des 
Weges geplant und vorbereitet 
gewesen. „So hatten die Ortschaf-
ten im Dreisamtal insgesamt 60 
Vorspannpferde zu stellen, davon 
alleine aus Zarten zwölf Stück.“ 
Vermutlich habe am 4. Mai 1770 
in der Pferdeumspannstation bei 
Landgasthof Bären, der gerade 
drei Jahre alt gewesen sei, ein reges 
Treiben geherrscht.

Wenig sei aus der Zeit des Braut-
zuges in Zarten übriggeblieben. Es 
erinnerten allerdings noch stattliche 
Anwesen entlang der Straße an 
die damalige Zeit wie die jetzige 
Scheune des Resenhofes (1761), 
das Turmhaus Janz (1344), der Sau-
herderhof, das gemauerte Haus der 

damalige Zehnscheuer (Oele) der 
Johanniter, die St. Johanneskapelle 
(11. Jh.) oder der Pfändlerhof. Das 
Vorgängerkreuz des jetzigen Weg-
kreuzes beim Urbershof wäre aus 
Anlass des Durchzuges der Marie 
Antoinette errichtet worden, stellt 
Hermann Althaus in seinem Buch 
„Kreuze, Bildstöcke, Grenzsteine 
im Dreisamtal“ fest. Und Franz 
Asal ist überzeugt, dass das Wap-
penensemble mit dem Österreichi-
schen Bindeschild und dem Wappen 
von Freiburg zum Anlass des Braut-
zuges im Jahr 1770 an die Fassade 
der Johanneskapelle gemalt wurde. 
„Für mich stellen die beiden Fische 
mit der Perle symbolisch das junge 
königliche Ehepaar dar“, erklärt 
Asal. „Und widerlegen konnte es 
mir bisher noch niemand.“ Ob und 
wie die geplanten Veranstaltungen 
zum Andenken an Marie Antoinette 
nachgeholt werden, ist derzeit noch 
unbekannt.

Das Vorgängerkreuz des jetzigen Wegkreuzes beim Urbershof ist aus Anlass des Durchzugs der Marie 
Antoinette errichtet worden, ist sich Franz Asal sicher. – Das Wappenensemble mit dem Österreichischen 
Bindeschild und dem Wappen von Freiburg sei zum Anlass des Brautzuges im Jahr 1770 an die Fassade 
der Johanneskapelle gemalt worden. Fotos: Gerhard Lück

Wiehre (hr.) Dieser Tage zeigt sich das Holbeinpferdchen in der 
Günterstalstraße stolz als Feuerwehrmann. Diese Ehre wurde ihm 
anlässlich des 75. Geburtstags der Berufsfeuerwehr Freiburg zuteil. 
Aufgrund der aktuellen Situation musste jedoch der große Festakt 
zum Jubiläum leider abgesagt werden. „Ich hoff e sehr, dass wir diese 
Feier entsprechend nachholen können“, so Freiburgs Oberbürger-
meister Martin Horn „Happy birthday, liebe Feuerwehr Freiburg. 
Danke für Ihren Einsatz!“

Die Feuerwehr Freiburg ist eine gemeinnützige Einrichtung der 
Stadt Freiburg mit insgesamt mehr als 1.000 Mitgliedern. Davon ver-
sehen rund 600 Frauen und Männer aktiven Dienst. Sie stehen rund 
um die Uhr bereit, um Menschen und Tiere aus Notlagen zu retten, 
Brände zu bekämpfen und die Umwelt zu schützen. Pro Jahr leistet 
die Feuerwehr Freiburg durchschnittlich 2.800 Einsätze. Die Berufs-
feuerwehr gliedert sich in den Einsatzdienst, den Leitstellendienst 
und den Direktionsdienst. Ihr Standort ist in der Eschholzstraße.

Foto: Gisela Heizler-Ries

Gasthaus zur Linde-Napf 
wir haben unseren Liefer- und Abholservice um ein komplettes 

Muttertagsmenü erweitert. Telefon 0151-53142436
Wir bereiten Ihnen fertige Gerichte zum Erwärmen oder selbst zubereiten vor. Gerichte portionsweise im Kochbeutel einvakuumiert 
(zum im Wasser erwärmen);
Nach Absprache liefern wir Ihnen im Umkreis von 15 km und einem Warenwert von 25,– Euro 
oder gerne zum Abholen bei uns nach Terminvereinbarung.  
Abholzeiten: Freitag 16-18 Uhr, Samstag 11 bis 13 Uhr und 16 bis 19 Uhr, Sonntags kein Service. 
Frischer Spargel mit Hollandaise Karto�eln Schnitzel   12,50 € 
Spargel-Karto�elau�auf mit Schinken 15-20 Minuten im Backofen  9,50 €

Cremige Bärlauchsuppe  3,50€ 
Gekochtes Ochsen�eisch mit Meerrettichsoße (extra) ca. 250 g 7,00 € 
Schweinebraten in Soße ca.250 g 7,00 € 
Schweine�let in Rahmsoße ca.220 g 8,00€ 
Schweinegeschnetzeltes in Rahmsoße ca.250g 6,40 €

Salzkarto�eln, Reis, (im Kochbeutel warm machen)  2,50€ 
Spätzle, Bratkarto�eln (zum Anbraten) 2,50 € 
Blattsalat (Soße extra) 3,00 €

Cordon Bleus, roh mit versch. Füllungen, ungewürzt, gewürzt od. paniert ca. 300 g  8,00 € Stück 
- Classic (Schinken, Käse) 
- Schwarzwälder (Bergkäse, Schwarzwälder Speck) 
- Elsässer (Münsterkäse, Schinken) 
- Schweizer (Raclettekäse, Schinken)

Verschiedene Steaks (zum selbst Braten) mit Kräuterbutter
Rumpsteaks, ca. 350 g je 100 g  2,90 €
Rinder�lets 2 Stk., ca. 350 g  je 100 g  3,40 €
Frische Forellen, gewürzt, ausgenommen und vakuumiert
Forelle ca. 0,250 g, je 100 g  2,00 € 

Linde-Napf • Feldbergstraße 14 • 79254 Oberried-St. Wilhelm  
Bestellung per Telefon: 0151-53142436 oder whatsapp: 0151-53142436  

oder per email: Linde-Napf@t-online.de
Alles bezahlbar in bar oder in Einzelfällen auf Rechnung. Änderungen vorbehalten.

MGV Zarten
Maisingen 
in Zeiten 
von Corona
Kirchzarten-Zarten (dt.) Der 
Männergesangverein Zarten möch-
te sein traditionelles Maisingen am 
Sonntag, den 10. Mai wie geplant 
stattfi nden lassen! 

"Gerade in diesem außerge-
wöhnlichen Jahr möchten wir all 
jenen, die uns in den vergangenen 
70 Jahren unseres Bestehens die 
Treue gehalten haben, ein Ständ-
chen bringen – und natürlich auch 
allen anderen Zartenern, die sich 
von uns ein Ständchen wünschen: 
direkt vor Ihrem Haus oder unter 
Ihrem Fenster", so Vorstand Joa-
chim Steinhart.

Den aktuellen Verordnungen 
entsprechend werden die Sänge-
rinnen und Sänger dabei zu zweit 
unterwegs sein, nur wenn möglich 
auch im Quartett. Gesungen werden 
die bekanntesten und beliebtesten 
Schlager und Volkslieder. Auch 
Liedwünsche können erfüllt wer-
den, bitte diese bis zum 8. Mai an 
christian@nagelmusic.de senden.

Es darf auch mitgesungen wer-
den – vom Garten her oder aus dem 
Fenster. In sicherem Abstand, aber 
stimmlich verbunden.

www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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Sehr geehrter Herr Schweizer,
wir möchten Ihnen danken und 
gratulieren zu Ihrem Artikel „Co-
ronavirus: Über den Einfl uss von 
Politik und Medien“.

Endlich einmal eine angemesse-
ne, journalistisch seriöse Darstel-
lung der Realität. Sie haben mehr 

Mut als viele Ihrer Kolleg*innen in 
den sog. „Qualitätsmedien“.

Wir wünschen uns, mehr solch 
differenzierte Artikel lesen zu 
können.Wir wünschen Ihnen alles 
Gute für die weitere Arbeit!

Victoria und Klaus Jensen,
Kirchzarten

Liebes Dreisamtäler Team,
herzlichen Dank für diesen Artikel, 
der am 22.4.20 im Dreisamtäler 
erschien. Ich fand es genial wie Sie 
Herr Schweizer unaufgeregt dem in 
allen Medien gängigen Zahlenspiel 
mit den negativen, angstmachen-
den "Corona - Zahlen", einfach die 
Zahlen der positiven Entwicklung 
des Geschehens gegenüber gestellt 
haben. 

Angela Breithaupt, Per eMail

Sehr geehrte Herr Schweizer, 
ich hatte Ihren Titelbericht über-
sehen und wurde heute von einer 
darüber erbosten bekannten Mit-
bürgerin aufmerksam gemacht. 

Ich verstand sie so, dass von uns 
Bürgern widerspruchslose Gefolg-
schaft der Bundeskanzlerin abver-
langt wird und mit mir kam sie 
deshalb fast in ein Streitgespräch. 

Als ich dann Ihren Titelartikel 
las, musste ich Ihnen doch weitge-
hend beipfl ichten. 

Eben hörte ich die Ansprache des 
Bundespräsidenten, der betonte, 
dass kritische Medienberichter-
statt ung und die freie Meinungs-
äußerung in dieser Zeit besondes 
wichtig und zielführend sei. 

Manfred Schreiber, Kirchzarten 

Zu einem Zusammentreffen 
von etwa 25 kulturinteressier-
ten Menschen am vergangenen 
Freitag in Ebnet erreichte uns 
folgende Leserzuschrift:

Sehr geehrter Herr Schweizer,
Sie konnten ja im Schlosspark 
miterleben, wie ordentlich der Staat 
seine mit heißen Nadeln gestrick-
ten Notverordnungen durchsetzt. 
Der zivile Polizist (?) hatte ein Pkw 
mit Emmendinger Kennzeichen.

Zur derzeitigen Situation zitiere 
ich aus meinem Buch "Ludwig Er-
hards Apokalypse - ein Glücksfall" 
(2019), Abschnitt: "Vereint kann es 
gelingen: keine Freiheit mehr für 
Andersdenkende", S. 260ff 

(Schlusssatz): "So gesehen leben 
wir in einer vordespotischen Zeit 
und schauen dabei dem Ende von 
einst hart erkämpften Grundfrei-
heiten teilnahmslos zu. Als wäre 
es ein Kinofi lm."

Seit einigen Woche scheint die 
'despotische Zeit' ihren Anfang zu 
nehmen und die Menschen lang-
sam aufzuwachen.
Ich hätte beim Schreiben nicht 
gedacht, dass sich heutzutage die 
Verhältnisse über Nacht derart 
ändern können.

Paul Busse, Freiburg

DANKE Herr Schweizer,
für Ihre andere und unaufgeregte 
Berichterstattungen in Sachen 
Corona und Respekt fürs drucken 
dieser zwei negativ-kritischen 
Zuschriften, die mir aber genau 
zeigen wie erfolgreich einseitige 
Berichte mit ungenauen Zahlen 
sind, die auch noch in willkürliche 
Zusammenhänge gesetzt werden.

Danke für Ihren Mut gegen den 
Strom zu berichten und das im klei-
nen Kirchzarten, wo Sie vermutlich 
fast jeder kennt.

Besonders gut hat mir die Zu-
schrift zur Corona-Anspannung 
gefallen "IchbinandererMeinung.
de" von Patricia Karcher :-). Ja man 

darf sich erlauben anderer Meinung 
zu sein!!!

Übrigens soviel ich weiß (=aber 
evtl. nicht 100% sicher!) sind die 
angeblich "nachweislich 5.000 an 
COVID-19  Verstorbenen" eben 
nicht alle getestet worden, ob 
Sie an oder, was defi nitiv einen 
Unterschied macht, MIT Corona 
verstorben sind.

Seriösen und kritischen Journa-
lismus, den brauchen wir alle um 
uns überhaupt eine eigene Meinung 
bilden zu können, deshalb noch 
einmal DANKE!!!
Herzliche Grüße und bleiben auch 
Sie gesund :-)

Susanne Wolf per erMail

Zum Bericht "Cornavirus: Über den Einfl uss von Politik und Medien" in unserer Ausgabe am 22. April 2020 und den zugehörigen Veröff entlichungen in der Ausgabe am 29. April 2020 erreichten uns folgende 
Leserzuschriften:

Sehr geehrter Herr Schweizer,
in Ihren letzten beiden Texten zur 
Pandemie wünschen Sie sich mehr 
Optimismus. 

Ich wünsche mir, dass bei den 
Artikeln in Ihrem Blatt die ein-
fachste Grundregel des Journa-
lismus eingehalten wird: Hier die 
Nachricht, da der Kommentar. Es 
tut mir leid, Herr Schweizer, dass 
Ihre Würde durch das Tragen einer 
MNS-Maske derart angekratzt 
worden ist. Aber von einer wirklich 
kritischen Berichterstattung erwar-
te ich ein deutlich anderes Niveau! 
Es ist wohl auch mehr Zynismus, 
als Optimismus, zu unterstellen, 
PolitikerInnen oder Expertinnen 
hätten anfangs hohe Fallzahlen 
"erhoff t".

Ich bin zu jeder Zeit regierungs- 
(und auch oppositions!)-kritisch, 
sehe Fehler und versuche wachsam 
zu sein. Und dennoch bin ich froh, 
dass unsere Regierung bislang un-
aufgeregt und besonnen durch die-
se Krise geführt hat. Mich macht 
optimistisch, dass in unserem Land 
über Gesundheitsmaßnahmen 
wie eine Gesichtsmaskenpflicht 
nicht abgestimmt wird, sondern 
dass solche Entscheidungen von 
behut sam agierenden PolitikerIn-
nen getroff en werden, die, wie die 
ExpertInnen, von denen sie beraten 

werden, lernfähig sind und sich 
langsam vorantasten. 

Was Ihren zweiten Text angeht, 
frage ich mich, woher Sie zu wis-
sen glauben, dass man "nicht mal 
versucht" habe, über geeignete 
Aufl agen für die Gastronomie zu 
diskutieren?

Offenbar haben Sie zwar den 
Namen von Prof. Drosten verges-
sen, da Sie ihn (recht respektlos) 
nur als "Lockenkopf" bezeichnen. 
Dagegen sind Sie "sicher", dass er 
mit "alternativen Masken" auch 
Schals gemeint hat, die "eher 
gänzlich nutzlos" seien. So viele 
Vermutungen sind mir persönlich 
etwas zu sportlich für einen jour-
nalistischen Text. 

Mit etwas mehr journalistischer 
Sorgfalt würde ich mich über einen 
wirklich kritischen Artikel freuen, 
z.B. über die menschenunwürdigen 
und katastrophalen Zustände in 
den griechischen Flüchtlingslagern 
und was die Dreisamtäler bereit 
wären daran zu ändern. Über den 
Demokratieabbau in Ungarn und 
Polen und wie dies im Dreisamtal 
lebende Bürger wahrnehmen. 
Oder darüber, ob Bundesligaspiele 
systemrelevant sind. 
Besten Dank!

Regina Frey, per eMail

Lieber Herr Schweizer, Ihren Ar-
tikel im vorletzten Dreisamtäler 
fand ich noch ausgewogen und 
informierend. Im Gegensatz zu 
den vielen Leserbriefen bin ich 
aber medienpolitisch mit vielen 
unterschiedlichen Informationen 
versorgt worden und beklage keine
Vereinheitlichung der Informati-
onspolitik.

Ihren Kommentar im letzten 
Dreisamtäler fand ich allerdings 
mehr als erschreckend, unsachlich 
und diff amierend.

Der „Lockenkopf“ wie sie einen 
hoch angesehenen Virologen und 
weltweit anerkannten Wissen-
schaftler bezeichnen hat einen 
Namen: Professor Dr. Christian 
Drosten. Wenn Sie anderer Mei-
nung sind, bitte, aber nicht so, auch 
nicht in einem Kommentar.

Deutschland wird mittlerweile 
weltweit für seinen Weg in der 
Pandemiebewältigung gelobt. 
Und die Vorgaben und unser aller 
Verhalten hat die Infektionszahlen 
zurück gedrängt.

Das gerade Herr Schäuble zitiert 
wird, dass es noch etwas wich-
tigeres gibt, als der Schutz der 

Gesundheit und demgegenüber die 
Würde stellt, ist für für mich nicht 
nachvollziehbar.

Mit dem Schutz vor dem Virus 
und hier schütze ich die Würde der 
Schwachen und Kranken, die Teil 
unserer Gesellschaft sind, sollte 
man für eine bestimmte Zeit mit 
Einschränkungen leben können. 
Der Gesunde kann dem Kranken 
helfen, nicht umgekehrt.

Ein Konsens in der Corona Krise 
galt von Anfang an: Das Gesund-
heitssystem soll nicht überlastet 
werden und jedem Covid Kranken 
eine angemessene Behandlung 
zuteil werden. Wir wollten keine 
Zustände wie in Spanien und Itali-
en. Das ist doch wohl hervorragend 
gelungen. Diese Leistung haben 
wir alle und auch die pfl egenden 
Berufe, VerkäuferInnen, Busfahrer 
etc., die Politik und unsere Ver-
waltungen, erbracht. Respekt. Wir 
können ja nun langsam lockern, 
denn das erste Ziel ist ja erreicht. 
Und das passiert ja wohl auch. 
Aber es
sollte mit viel Bedacht und vorsich-
tig geschehen, um das Erreichte 
nicht zu gefährden.

Natürlich werden auch ange-
sichts der gravierenden, teils unbe-
kannten Herausforderungen Fehler 
gemacht, aber in der Summe gibt es 
viele richtige Entscheidungen, wel-
che unsere Würde und vor allem 
und insbesondere die Gesundheit 
der Erkrankten und Risikopatien-
ten geschützt haben.

Sich dann über bestimmte Ver-
haltensweisen und Einschätzungen 
wie die Unsicherheit, ob Masken 
nutzen oder nicht zu amüsieren, 
verunsichert mehr, als es nützt.
Vielleicht wäre es auch in anderen 
Politikgebieten, wie zum Beispiel 
dem Klimawandel hilfreich, mehr 
auf die Wissenschaft zu hören und 
ein breite Diskussion zu führen, 
was sinnvoll ist.

Vielleicht ist auch nicht so 
schlecht, und es tut uns gut, das 
eine oder andere zu lernen, zu 
überdenken und nicht immer nur 
höher, schneller, weiter.
In diesem Sinn bleiben Sie ge-
sund und informieren Sie weiter 
sachlich und professionell wie 
andere auch.

Eike von Gierke, Kirchzarten

Sehr geehrter Herr Schweizer,
vielen Dank für Ihren Artikel 
„Über den Einfl uss von Politik und 
Medien“ im Dreisamtäler vom 22. 
4. 2020 und den Veröff entlichun-
gen die Woche darauf.

 Ich bin überwältigt, wieviel 
positive Resonanz Sie bekommen 
haben, auch wenn das Verhältnis 
der Auswahl und des Abdrucks an 
positiven und negativen Zuschrif-
ten in Ihren Händen liegt, um den 
nächsten KritikerInnen gleich den 
Wind aus den Segeln zu nehmen…

 Ihr heutiger Nachfolgeartikel 
hat mich dann auch glatt zum La-
chen gebracht: „...die Wirksamkeit 
solcher Stoffl  appen...“ halte auch 
ich nur noch für Volksverdummung 
- und das macht mich wütend. 

Laut Robert-Koch-Institut ist 
eine „Schutzwirkung… bisher 
nicht wissenschaftlich belegt“, sie 
erscheine lediglich „plausibel“. 
Außerdem sei die „Voraussetzung“ 
für einen möglichen Schutz, „...
dass genügend Menschen eine 
Mund-Nasen-Bedeckung tragen 
und richtig mit der Mund-Nasen-
Bedeckung umgehen.“ So weit so 

gut. Oder eben auch nicht. 
Es wird eine allgemeine Mas-

kenpflicht durch die Landesre-
gierung verordnet ohne die dafür 
benötigten Masken bereit stellen zu 
können. Dabei geht die Regierung 
davon aus, dass alle BürgerInnen in 
der Lage sind, sich die sachgemäße 
Benutzung und Reinigung selbst 
beizubringen und dann alles auch 
noch richtig machen werden. Das 
kann nicht funktionieren. 

Das ist etwa so sinnvoll, wie 
Eltern als LehrerInnen für ihre 
Kinder einzusetzen, um damit die 
allgemeine Schulpfl icht erfüllen 
zu können.

Und dann noch das Vermum-
mungsverbot. Deshalb sind ja auch 
Demos verboten. Es würde ja sonst 
massenhaft gegen das Vermum-
mungsverbot verstoßen werden. 
Das geht gar nicht.

Was Wolfgang Schäuble angeht: 
Wenn altvordere CDU-Menschen 
mal in die Jahre gekommen sind, 
fangen sie tatsächlich manchmal 
an, kritisch nachzudenken wie 
z.B. auch Heiner Geißler, der dann 
plötzlich bei Attac auftauchte.

Vielleicht kommt auch Thomas 
Strobel eines Tages noch dahin. - 
Im Forum der Badischen Zeitung 
vom 27. 4. 2020 schreibt Rinald 
Busse: “...Innenminister Strobel 
(CDU) fordert die Bürger auf, bei 
eventuellen Verstößen während 
der Kontaktsperre Anzeige bei der 
Polizei zu erstatten…auch noch 
mit Unterstützung des Ministerprä-
sidenten...“. - Sollten diese schwer-
wiegenden Vorwürfe tatsächlich 
zutreff en, müssen Herr Strobel und 
Herr Kretschmann sofort zurück-
treten. In einer Demokratie darf 
es keine Denunziationen geben, 
schon gar nicht mit Unterstützung 
eines Ministerpräsidenten und 
seines Innenministers!

 Ich stimme Ihnen zu Herr 
Schweizer: „Man muss diese 
Pandemie ernst nehmen, keine 
Frage. Eine gesunde Vorsicht im 
täglichen Umgang ist angebracht. 
Aber es ist auch nicht verboten, 
sich über positive Tendenzen zu 
freuen.“ - und alles mit gesundem 
Menschenverstand zu betrachten.

Ralf Bonn, Freiburg

Wo ist meine Freiheit geblieben?
Als Anfang März der Lockdown 
beschlossen wurde, konnte ich das 
erst gar nicht glauben. Sofort hatte 
ich ein komisches Gefühl. Wo führt 
das hin? Gab es das nicht schon 
einmal in unserer Geschichte? Vi-
ren gab es immer, sie halfen uns bei 
unserer Entwicklung  “Mensch“ zu 
werden und wer weiß, in wie weit 
sie uns bei der Bekämpfung des 
MRSA (Multiresistenter Keim) 
noch helfen können 
https://kenfm.de/am-telefon-zur-
corona-virologie-karin-moelling-
podcast/ .
Nie hatte ich Angst vor dem Co-
rona-Virus. Ich selbst bin seit 
37 Jahren im Gesundheitswesen 
tätig und auch der Tod gehört zu 
meinem berufl ichen Alltag. Wie 
sich nun herausstellte hatte Dr. 
Wolfgang Wodag Recht behalten 
als er sagte und - jetzt benutze ich 
meine Worte: Der Corona-Virus ist 
anders und schneller als die Infl u-
enza Viren, aber nicht schlimmer.  
https://kenfm.de/am-telefon-zur-
corona-krise-dr-wolfgang-wodarg/.  

Es fragt sich, wer hier die Fake 
News verbreitet hat. Ein Gefühl 
der Ohnmacht begleitete mich 
von Anfang an, aber was tun? Es 
wurden uns ja durch das Notstands-

gesetz sämtliche Möglichkeiten 
der Demokratie genommen, selbst 
die Kirchen wurden geschlossen, 
unglaublich! 

Und die Menschen? Die Panik-
mache hat gewirkt, viele haben 
immer noch Angst.

Seit ca. 2 Wochen hat sich für 
mich mit Dr. Bodo Schiff mann eine 
neue Hoff nung aufgetan https://
kenfm.de/dr-bodo-schiffmann/  
Er gründete mit zwei weiteren 
Menschen, Victoria Hamm und 
Ralf Ludwig, eine neue Partei: 
widerstand2020.de  

Diese Partei ist weder links noch 
rechts, noch kann man sie sonst ir-
gendwie einordnen. Jedes Mitglied 
hat eine Stimme und soll sich ein-
bringen.  Es geht um die Wieder-
herstellung unseres Grundgesetzes 
und eine weitere klare Aussage ist: 
„Es wird mit uns keine Impfpfl icht 
geben“. Dazu möchte ich auf einen 
weiteren Artikel hinweisen: https://
www.rubikon.news/artikel/die-
impfkampagne 

Aktuell hat diese Partei 101.141 
Mitglieder, doch nirgendwo hört 
man davon. Weder in den Zeitun-
gen, noch im Fernsehen, schon 
komisch. 

Elke Hackenberg, Oberried

Der Hauptartikel auf der ersten 
Seite des Dreisamtälers (Nr. 10 
vom 22. 4. 20) hat mir gut gefallen.
In unserer badischen „Einheitspres-
sewelt“ eine Ausnahme, zumindest 
wie ich es wahrnehme.
Das wollte ich Ihnen - wenn auch 
verspätet - zumindest mitteilen.

Dieter Ilg, Freiburg

Urlaub 2020:

Berechne dein nächstes Urlaubsziel:
  1. Südsee-Inseln
  2. Neuseeland/Australien
  3. Indonesien
  4. Thailand
  5. Südamerika: Brasilien
  6. Südamerika: andere Länder
  7. USA (einschl. Hawaii)
  8. Kanada
  9. Daheim
10. Italien (Nord, mit Sardinien)
11. Italien (Süd, mit Sizilien)
12. Spanien (Costa Brava)
13. Spanien (Süden+Portugal)
14. Frankreich (Nord+Bretagne)
15. Frankreich (Süd/Atlantik)
16. Frankreich (Süd/Mittelmeer)
17. Dänemark + nördlich davon
18. Österreich

Und so geht's:
1. Wähle eine Zahl 
zwischen 1 und 9

2. Multipliziere die 
Zahl mit 3

3. Addiere 3 dazu

4. Das Ergebnis 
wieder mit 3 multi-
plizieren

5. Zähle die zwei 
Stellen der Zahl 
zusammen (Quer-
summe) 

6. Das Ergebnis ist 
die Nummer deines 
Urlaubszieles

Leserzuschrift

Tel. 07661 / 3553
www.dreisamtaeler.de
info@.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler
Redaktionsschluss

für den nächsten 
Dreisamtäler ist am

Montag, 11.Mai,18 Uhr
Anzeigenschluss: 

spätestens Di., 11 Uhr

DreisamtälerTel. 07661 / 3553 • info@dreisamtaeler.de
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OFFENER BRIEF
WARUM LASSEN WIR UNS DAS GEFALLEN? 
Liebe Kirchzartener, liebe Kunden, liebe Freunde, liebe „Selbstdenkende“!

Schreibe ich dies jetzt oder lasse ich es?

NEIN, ich möchte mir nicht vorhalten müssen, nichts gesagt zu haben.

Seit mehreren Wochen werden wir durch Corona mehr und mehr in unseren Freiheitsrechten beschränkt. Zuletzt kam für uns alle die 
Maskenpflicht, die vorher alle „Experten“ als unnötig/unnütz dargestellt haben! Die Maske wurde sogar als Viren- und Bakterienfänger 
bezeichnet, wenn sie nicht ständig gewechselt wird. Warum also jetzt, wenn die Infektionszahlen massiv zurückgehen?

Frage: Wird die Maskenpflicht gegen die Impfpflicht eingetauscht ?

Zu Beginn der Epidemie, war alles plausibel und es war dringend Vorsicht geboten. Hier hatte die Politik schwierige und nachvollziehbare 
Entscheidungen zu treffen. (Krankenhausbetten- und Beatmungskapazitäten müssen ausreichen)

Es ist sicher nicht der Zeitpunkt Covid-19 zu verharmlosen, so wie andere Grippewellen auch nicht.

2017/18  Schwerste Grippe seit 30 Jahren mit 25 000 Toten in Deutschland 

1968  Hongkong-Grippe mit 40 000 Toten in Deutschland und bis zu 1-2 Millionen Toten weltweit (Wikipedia)

1957  Asiatische Grippe mit 30 000 Toten in Deutschland und bis zu 1-2 Millionen Toten weltweit (Wikipedia)

Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, die weiteren Einschränkungen unserer Freiheitsrechte und die absehbare wirtschaftliche Zerstörung unseres Landes,  
in die vermeintlich richtige Verhältnismäßigkeit zu setzen. Politik der Angst-und Panikmache ist nicht korrekt, gesundheitsschädlich, ruinierend und nicht zielführend.

Tag ein Tag aus wird uns von den Medien als „Sprachrohr“ der Politik eingetrichtert „es geht um unsere Gesundheit“.

NEIN, es geht nicht um unsere Gesundheit!

Würde es genau um DIESE gehen, müsste der Staat:

• Antibiotika in der Massentierhaltung verbieten (jährlich 20 000 Tote durch resistente Keime in deutschen Krankenhäusern mit zunehmender Tendenz). 
Frontal21 vom 21.04.2020: „bis zum Jahr 2050 geht man weltweit von bis zu 10 Millionen Toten aus.“

• Die drohende Massen-bzw. „Pflichtimpfung“ ? gegen Covid-19 nicht anordnen. Wehrt Euch!

Schon bei der Schweinegrippe hat man uns 1 Million Tote vorausgesagt, die damalige Impfung und das Grippemittel Tamiflu erwiesen sich als gesundheitsschädlich.

Bitte lesen: Impfpflicht durch die Hintertür - www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/impfpflicht-durch-die-hintertuer-li.82643

NEIN, es geht nicht um unsere Gesundheit!

Sehenswert: Profiteure der Angst - arte Dokumentation 2009 - www.youtube.com

JA, zum freien Meinungsaustausch und freier Meinungsbildung.

Meine Frage: 
Werden kritische Stimmen zum Thema Corona von unseren öffentlich-rechtlichen Fernsehsendern, für die wir bezahlen, angemessen gehört und wird sich  
mit deren Thesen konstruktiv-kritisch aber auch fair und vorurteilsfrei auseinander gesetzt?  Ich sage NEIN!

Im Gegenteil, alle die nicht dem Mainstream folgen sind Verschwörer, Verharmloser, Populisten, Ewiggestrige,  AFD-Wähler oder gleich Nazis. 
Die Medien unterscheiden nicht mehr. Alle Andersdenkenden werden in einen Sack geschmissen oder werden öffentlich medial „geschlachtet“.

Sehenswert: Servus TV Talk Spezial mit Prof. Dr. Sucharit Bhakdi: Corona-Wahn ohne Ende? - www.servustv.com/videos/aa-23ud73pbh1w12/

Ich habe reagiert und aus Protest über die sehr einseitige Berichterstattung in unserer Tageszeitung, mein langjähriges Abo gekündigt.  
ARD und ZDF kann ich leider nicht kündigen, nur meiden. Mir ist es wichtig Zeichen zu setzen – auch wenn sie noch so klein sind! 
Man hat den Eindruck, dass die Tageszeitung ähnlich wie das Bundespresseamt, das Sprachrohr der Regierung ist und weniger als neutrale Zeitung fungiert.  
Der nicht sachliche Bericht über Prof. Dr. Hockertz aus Bollschweil ist hier nur ein Beispiel dafür.

Warum gibt es seit Wochen in der Tageszeitung so gut wie keine Leserbriefe zum Thema Corona?

NEIN ZUR ZENSUR!
Zuletzt noch eine Frage: Wo ist unsere Opposition?

Grüne Politik stand für mich für Rebellion, Hinterfragung, unbequem sein und für die Verteidigung unserer Grundrechte.

Wo seid ihr?

Vielleicht ist die Angst zu groß, dass man medial jeden Corona Toten auf die Schulter gesetzt bekommt, als sich mutig für diese Menschen einzusetzen,  
die im Moment alles verlieren oder die, die durch Kollateralschäden der Corona Krise sterben werden. 
Werden wir diese Särge auch sehen? - Es trifft wieder die Ärmsten der Armen.

Liebe Leser, 

die Regieanweisungen aus der Regierung überzeugen mich nicht mehr, diese zu kritisieren muss erlaubt sein. Schutzmasken als Maulkörbe sind nicht die Lösung!

Wir müssen nicht alle gleicher Meinung sein, wir sollten dennoch hinterfragen, kritisch bleiben und die Möglichkeit eines fairen Austausches haben.  
Dies muss Demokratie aushalten können!

Bleiben Sie gesund und bringen Sie sich ein, schreiben Sie doch z.B. einen Leserbrief an den Dreisamtäler oder eventuell Ihre Meinung an die Tageszeitung.  
Eure Meinung ist wichtig!

Sandra Voßler 

         Bahnhofstraße 2, 79199 Kirchzarten                                                   Telefon 07661 9894224, www.dorfliebe.de
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Neuhäuserstraße 110 • 79199 Kirchzarten
Tel: 0761 - 6 45 86

www.hegwein-garten.de • Mail: kontakt@hegwein-garten.de

Die Staudenvielfalt für Ihren Garten!
50% auf alle Gräser und viele Frühblüher. Weiter im Sortiment 
viele Bienenp�anzen, frisches Bokashi, EMa. Naturdünger redu-
ziert. Verkauf und Beratung in Burg a.W. Samstags 9-15 Uhr.

die StaudenGärten. Frank Kollmann, Ibentalstraße 24, 
79199 Kirchzarten, Tel. 0160/92327027

Kirchzarten-Zarten • Flaunserstr. 8 • Tel. 07661/61222 
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 8.30-12.30 Uhr u. 14.30-18 Uhr • Sa: 8.30-12.30 Uhr • Mi-Nachm. geschl.

P�anzzeit
Salat und Obstpflanzen für 
den Garten & „Blühendes“  
für die Seele

Jetzt erst recht - Hilfe zur Selbsthilfe
Alle Geschäftstermine gecancelt. 
Wer kann, arbeitet im Home-
Office. Auch die Kinder bleiben 
zuhause. Zu den Großeltern sol-
len sie aus verständlichen Grün-
den nicht. Schwimmbäder sind 
geschlossen. Spielplätze sollen 
gemieden werden. Sportvereine 
setzen die Trainings aus. Die Aben-
de sind lang ohne Theater, Kino, 
Restaurantbesuche und Freunde. 
Die Corona-Krise stellt uns alle 
auf eine harte Probe. Sorgen um 
die Risikogruppen werden groß - 
jeder kennt Menschen, die alt oder 
krank sind - und auch uns selber 
beobachten wir nun genauer. Jeder 
Räusperer bringt ein Fragezeichen 
mit sich. Die Nachrichtenlage 
überschlägt sich und es scheint 
erst der Anfang zu sein. Wir wissen 
nicht, wann die Phase der auf ein 
Minimum reduzierten Sozialkon-
takte wieder endet. Aber uns ist 
klar: Aus dieser Krise kommt kei-
ner alleine heraus, das schaffen wir 
nur gemeinsam! Dann, wenn alle 
Rücksicht nehmen, wenn sich alle 
zurückziehen und Sozialkontakte 
auf ein Minimum beschränken. 

Nutzen wir also den zwangsweise 
verordneten Rückzug, die Ent-
schleunigung und Ruhe und machen 
das Beste draus. Wie? Vorschlag: 
Besinnen wir uns auf das, was 
gerade möglich ist und das, was 

uns guttut ... zum Beispiel auf den 
Garten, der uns schon erwartet. Das 
Wetter ist frühling shaft, die Magno-
lien blühen und in den Beeten regt 
sich viel. Nutzen wir die wärmeren 
Temperaturen und bewaffnen wir 
uns mit Hacke, Schippchen, Schere. 
Machen wir uns an die Arbeit!  

Jeder kann für sich in diesen 
Wochen seine eigene Gartenthera-
pieerfahrung machen. Aufräumen, 
putzen, fegen, schrubben - all dies 
sind wunderbare Tätigkeiten, um 

den Kopf klar zu kriegen und sich 
zu bewegen, denn das Fitnessstudio 
ist ja auch geschlossen. Jetzt können 
wir in Ruhe Pläne machen, wie 
der Garten oder die Terrasse im 
Sommer aussehen soll, und dafür 

die Grundlage schaffen! Denn wer 
weiß, vielleicht sieht das Urlaubs-
verhalten in diesem Jahr ja mal ganz 
anders aus? Vielleicht wird es keine 
Flugreise an fremde, exotische 
Strände geben, sondern stattdessen 
Entspannung im eigenen grünen 
Reich? Wäre doch auch schön! 

Wer sich jetzt um seinen Garten 
kümmert, tut sich selbst viel Gutes. 
Und er schafft eine hoffnungsvolle 
Voraussicht. Denn der Sommer liegt 
noch vor uns und mit etwas Arbeit 

im Jetzt wird 
er schön und 
b e s c h e r t 
G l ü c k s g e -
fühle! Wet-
ten? Packen 
wir es also 
an und berei-
ten unseren 
privaten Blü-
tensommer 
vor. Es mag 
biedermei-
erlich spie-
ßig klingen, 
a b e r  w e r 
sich kreativ 

mit Veränderungen in der eige-
nen Wohnung oder dem eigenen 
Garten befasst, fühlt sich abends 
garantiert besser als nach einem 
Tag mit Dauerstreaming. Statt Se-
rienkoller: Machen wir es uns zu 

Hause schön! Und wenn sich der 
Rücken vom Bücken bemerkbar 
macht, dann hilft die abendliche 
Ruhe auf dem Sofa mit einem 
Buch oder ein schönes Abendes-
sen liebevoll zubereitet. 

Was garantiert auch die Stim-
mung hebt, ist ein dicker Blumen-
strauß auf dem Wohnzimmertisch, 
einfach so. Ja, jetzt erst recht! 
Wir sparen so viel, weil wir nicht 
ausgehen, und verbringen so viel 
Zeit zuhause, warum sollten wir es 
uns dort also nicht so schön wie 
möglich machen? Wir für uns! Ich 
für mich. Und vergessen wir dabei 
die Menschen in unserem Umfeld 
nicht. Auch die ältere Nachbarin, 
für die wir einkaufen, weil sie 
es eben nicht risikofrei kann, 
freut sich garantiert, wenn neben 
den Besorgungen eine blühende 
Überraschung liegt. Da ist große 
Freude garantiert und die steigert 
ja bekanntlich die Abwehrkräfte! 

 Quelle: Grünes Presseportal

Foto: GPP

Immer im grünen Bereich
So kommt der Rasen gut durch den Sommer

(djd.) Lange, heiße und vor allem 
trockene Sommer. Dazwischen 
immer mal wieder stürmische 
Perioden mit kräftigem Wind 
und Starkregen. Das Klima auch 
in unseren Breiten scheint sich 
allmählich zu wandeln. Vielen 
Gartenbesitzer sind die Rekord-
sommer 2018 und 2019 noch sehr 
gut im Gedächtnis, vielerorts sind 
auch noch Spuren sichtbar - etwa 
in Form trockener und brauner 
Rasenflächen. Auch wenn nie-
mand vorhersagen kann, wie der 
Sommer 2020 wird - das Frühjahr 
ist in jedem Fall der richtige Zeit-
punkt, um Vorkehrungen zu treffen 

und den heimischen Garten fit zu 
machen für die warme Jahreszeit.

Lücken und kahle Stellen 
schnell und einfach sanieren

Düngen, mähen, wässern: Diese 
Grundregeln für die Rasenpflege 
haben selbstverständlich weiterhin 
Bestand. Wenn sich die Tempera-
turen dauerhaft im milden Bereich 
bewegen, können Gartenbesitzer 
aktiv werden. „Eine erste Nachsaat 
zur Reparatur von geschädigten 
Flächen sollte frühestens ab Mitte 
April erfolgen. Voraussetzung ist 
eine konstante Bodentemperatur 

von mindestens acht Grad Celsi-
us“, erläutert Rasenexperte Klaus 
Skuppin. Für schnelle Hilfe sorgen 
etwa Rasenreparatur-Sticks. Falls 
größere Flächen betroffen sind, 
empfiehlt sich hingegen eine um-
fassende Sanierung. Dafür wird 
zunächst der Rasen vertikutiert. 
„Beim Nachsäen sollte ein Rasen-
Starterdünger verwendet werden“, 
empfiehlt Skuppin. 

So übersteht der Rasen 
auch trock ene Sommer

Angesichts der klimatischen Ver-
änderungen können sich Gartenbe-

sitzer zudem für eine Rasensorte 
entscheiden, die auch längeren 
trockenen Perioden standhält. Für 
eine Neuanlage sind Trocken-
Rasenmischungen gut geeignet. 
Auch mit dem Mähen sollte man 
es in heißen Sommern nicht über-
treiben, so Skuppin weiter: „Wäh-
rend im Frühling eine Schnitthöhe 
von vier Zentimetern geeignet 
ist, sollte man in den Sommer-
monaten den Rasenmäher auf 
fünf bis fünfeinhalb Zentimeter 
einstellen.“ Der positive Effekt: 
Die Rasengräser beschatten sich 
selbst und die Verdunstung ist 
daher etwas niedriger.

Dicht und grün, so stellen sich Gartenbesitzer ihren Rasen vor. Im Frühjahr können sie dafür die Voraussetzungen schaffen.  
 Foto: djd/WOLF-Garten/Cenci Goepel

Üppige Blühpracht 
Die sechs besten Tipps für Rosenneulinge

(djd.) Die Rose gilt als die Königin 
des Gartens - entsprechend großen 
Respekt haben viele Hobbygärt-
ner. Mit der Beherzigung einiger 
Grundregeln ist es jedoch gar 
nicht so schwer, „ihre Majestät, 
die Rose“ zufriedenzustellen. Su-
sanne Rattay, Rosenfachberaterin 
bei Rosen Tantau, gibt Tipps für 
Rosen-Anfänger.

Standort: Rosen lieben es 
sonnig

Rosen bevorzugen sonnige und luf-
tige Standorte, für Schattenplätze 
sind sie eher nicht geeignet. Der 
Boden soll durchlässig und nähr-
stoffreich sein.

Boden: Gute Vorbereitung 
zahlt sich aus

Wenn ein Gartenbereich schon 
länger von Rosen oder Rosenge-
wächsen besiedelt war, ermüdet 
das Erdreich. Hier ist ein Austausch 
anzuraten: Die Erde wird bis zu 
einer Tiefe von 50 bis 70 Zentime-
tern ausgehoben. Das Pflanzloch 
füllt man mit Rosenerde oder mit 
einer Mischung aus Gartenerde und 
Kompost auf.

Sorten: Mit p�egeleich-
ten und unkomplizierten 
Rosen starten

„Rosensorten mit der Allgemeinen 
Deutschen Rosenneuheitsprüfung, 
kurz ADR, eignen sich besonders 
gut für Anfänger“, erklärt Susan-
ne Rattay. „Die Auszeichnung 

verspricht hohe Widerstandsfä-
higkeit zum Beispiel gegenüber 
Blattkrankheiten.“

Container oder wurzel-
nackt: Der richtige P�anz-
zeitpunkt

Besonders bequem für Rosenneu-
linge ist die Pflanzung von Contai-
nerrosen in Töpfen. Ihr Vorteil: Sie 
entwickeln bereits kurz nach dem 
Einsetzen üppige Blüten. Sie kön-
nen von Mitte Mai bis September 
eingepflanzt werden. Etwas mehr 
Geduld erfordern wurzelnackte 
Rosen. Ihre Pflanzzeiten sind von 
Oktober bis Ende November oder 
im zeitigen Frühjahr Ende April im 
frostfreien Boden. Wurzelnackte 
Rosenstöcke sind günstiger als 
Containerrosen und damit ein guter 
Tipp für Sparfüchse, die es nicht 
eilig haben.

P�ege: Richtig schneiden 
und düngen

Im Herbst sollte man nur Blüten-
mumien und krankes Laub entfernen 
sowie einen leichten Korrektur-
schnitt vornehmen. Den optimalen 
Zeitpunkt für den Schnitt entspre-
chend dem Wuchstyp und die erste 
Düngung signalisiert die Blüte 
der Forsythien im Frühjahr. Eine 
weitere Düngung nach der ersten 
Blühphase fördert den zweiten Blü-
tenflor. Langzeitdünger erleichtern 
Rosenanfängern die Dosierung und 
liefern den ganzen Sommer lang alle 
wichtigen Nährstoffe.
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Hotel Fortuna
Hauptstraße 7 • 79199 Kirchzarten • Telefon 07661 / 39 80
Mahlzeiten werden zum Abholen angeboten: Von 12 bis 15 Uhr sowie von 
18 bis 20 Uhr können Sie im Hotel Fortuna anrufen, Ihr Essen bestellen und 
dann abholen. Es wird eine kleine Karte angeboten, welche auch täglich 
variieren kann.
Gasthaus Alte Post
Bahnhofstraße 38 • 79199 Kirchzarten • Telefon 07661 / 9335-0
Täglich zwischen 12 und 14 Uhr sowie 18 und 20 Uhr werden 
Hähnchen und Pommes zum Mitnehmen verkauft. Einfach anrufen!
Gasthaus Birke
Höllentalstraße 48 • 79199 Kirchzarten-Burg • Telefon: 07661 / 909 713
Täglich wechselnde Speisekarte, „To go“-Angebot von 12-20 Uhr
Pilgergaststätte St. Laurentius am Giersberg
Silberbrunnenstraße 11 • 79199 Kirchzarten • Telefon: 07661 / 5398
Abholzeiten täglich von 11.30 bis 15 Uhr und 17 bis 19 Uhr
Wir haben für Sie Gerichte zubereitet und vakuumverpackt, 
die Sie zuhause im Wasserbad aufwärmen können.
Gasthaus & Hotel Schlegelhof
Höfener Straße 92 • 79199 Kirchzarten-Höfen • Telefon 07661 / 5051
Bitte bestellen Sie rechtzeitig! Abholzeiten: Donnerstag 30.4.: 17.30 - 20 Uhr, 
Freitag, Samstag und Sonntag 1. bis 3.5.: 12 - 14.30 und 17.30 - 20 Uhr
Pizzeria Italia
Eschbachstraße 1 • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661 / 2112 oder 
907 174. Wir sind für Sie da - täglich von 12 bis 22.30 Uhr!
Ristorante Pizzeria Calabria
Oberrieder Straße 3a • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661 / 909 1067
Anrufen und Abholen... wir freuen uns auf Ihre Bestellung - Pizza, Pasta, 
Salate, Fleischgerichte und Weine! Täglich ab 11.30 Uhr, außer Dienstag
Eiscafé Orangerie
Freiburger Straße 6 • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661 / 62 192 oder
WhatsApp: 01523 / 622 7882. Eis gemütlich zum Zuhause-genießen! Täglich 
von 13 bis 18 Uhr (Bestellung von 12 bis 17 Uhr). NUR mit Vorbestellung. 
Gasthaus Linde-Napf
Feldbergstraße 14 • 79254 Oberried/ St. Wilhelm
Telefon und WhatsApp: 0151 / 5314 2436. Abhol- und Bringservice (im 
Umkreis von 15 km) für die Gerichte eingerichtet.
Gasthaus Sonne
Oberbirken 7 • 79252 Stegen • Telefon 07661 / 6545
Es wird ein Abholservice angeboten. Aus der folgenden kleinen Karte können 
Sie online Speisen zum Abholen auswählen, telefonisch zu folgenden Zeiten 
bestellen: Freitag bis Mittwoch 10.30 bis 13.30 Uhr und 17 bis 19.30 Uhr 
(Donnerstag ist Ruhetag). Und dann einfach bei uns abholen!
Wald-Café Faller
Attentalstraße 7 • 79252 Stegen • Telefon 07661 / 61 101
Die Gaststätte ist geschlossen... Aber es wird für Sie weiter gekocht! Essen 
& Kuchen to go, wechselnde Gerichte werden täglich gerne geliefert oder 
können abgeholt werden. Lieferung (im Dreisamtal): täglich 10-20 Uhr | 
Mindestbestellwert: 15€ | Liefergebühr: 2€
"Wirtshisli" Gasthaus Zum Hirschen
Ibentalstraße 38 • 79256 Buchenbach-Unteribental • Telefon 07661 / 4204
Unser neuer ABHOLSERVICE!!! Auch in den Corona-Zeiten müssen Sie 
nicht ganz auf unseren Service verzichten. Bitte bestellen Sie telefonisch!
Abholzeiten: Freitag, 17 bis 20 Uhr, Samstag, 12 bis 20 Uhr
Sonntag, 12 bis 20 Uhr 
Schwarzwaldgasthof Zum Goldenen Adler***
Hauptstraße 58  • 79254 Oberried • Tel. 07661 / 62017 
To-Go Service am Wochenende 
Restaurant Fiesta
Freiburgerstrasse 6 • 79199 Kirchzarten • Telefon 07661 5214
Täglich von 16:00 bis 20:30 Uhr ist das Fiesta mit einer extra 
Abhol-Speisekarte für seine Gäste da.
Restaurant&Sportsbar Buchenbach
Burger Str. 8 • 79256 Buchenbach • Telefon: 0 76 61 / 90 40 55
Abholservice mittwochs, samstags und sonntags 16 bis 20 Uhr
Sportgaststätte FSV Rot-Weiß Stegen
Zehn Jaucherten 1 • 79252 Stegen • Telefon: 07661 / 988 280
Von Donnerstag bis Sonntag, 17.30 - 21 Uhr to-go-Service
Metzgerei Föhrenbacher
Hauptstraße 18 • 79199 Kirchzarten • Telefon: 07661 / 5416
Die Metzgerei ist zu den gewohnten Öff nungszeiten geöff net, bietet warme 
Gerichte zum Abholen oder mit Lieferservice an. Liefergebiet: Dreisamtal 
und Freiburger Osten, andere auf Anfrage. Keine Lieferkosten, kein Mindest-
bestellwert. Lieferzeitpunkt: Bestellungseingang bis 11:00 Uhr am selben 
Tag, sonst am Wunschtag (Mo-Sa). Die Ware wird vor der Türe deponiert, 
dann geklingelt, Bezahlung: Rechnung, bar oder EC-Cash
Obere Metzgerei Winterhalter
Marktplatz 3 • 79199 Kirchzarten • Telefon: 07661 / 5045
Die Metzgerei ist zu den gewohnten Öff nungszeiten geöff net. 
Die Obere Metzgerei Winterhalter bietet warme Gerichte zum Abholen an. 
Diese können auch telefonisch vorbestellt werden.
Melcherhof
Ibentalstr. 27 • 79256 Buchenbach • Tel. 07661-980585
Abholung der Ware oder jeden Donnerstag Nachmittag Lieferung der Bio-
Spezialitäten (Mindestbestellwert 25 €) direkt nach Hause. Der Hofl aden 
ist weiterhin samstags 15 bis 18 Uhr geöff net, das SB-Lädle ist ebenso gut 
bestückt.
Altenvogtshof - Manuel Tröscher
Vörlinsbach 29a • 79254 Oberried • Tel. 07661 / 61818
Lieferservice (Mindestbestellwert 50 Euro) an, der Hofl aden ist täglich 
Montag – Samstag von 9 bis 18 Uhr geöff net, Sonntag von 13 bis 18 Uhr
Steiertbartlehof
Geroldstal 2 • 79254 Oberried • Tel. 07661 / 1462
Selbstbedienungs-Hofl aden im Bruggastüble (24 Stunden - 7 Tage): Frisches 
Obst und Gemüse je nach Saison / Hausmacher Wurstwaren / Eier / verschie-
dene Sorten Nudeln / Eingemachtes nach Großmutters Art / Konfi türen und 
Gelees / Essig und Öl / 
Bauernbrot und Kuchen bitte telefonisch vorbestellen! Brot wird immer 
freitags gebacken und kann ab 10 Uhr abgeholt werden.

Metzgerei Peter Reichenbach
Obertalstr. 10 • 79254 Oberried • Tel. 07661 / 5653
Gerne telefonisch vorbestellen, um Wartezeiten zu vermeiden. Donnerstag: 
8 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr; Freitag: 8 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr; 
Samstag: 8 bis 13 Uhr

Hotel & Restaurant Sonne
Hauptstraße 28 • 79199 Kirchzarten 
Bitte Angabe des gewünschten Gutscheins und Ihrer Kontaktdaten/Adresse. 
Das Team der Sonne meldet sich dann bei Ihnen. Spargelverkauf, täglich am 
Eingang der SONNE. Take-away Wochenendmenue von Freitag bis Sonntag
Natürlich können Sie auch weiterhin Wert-Gutscheine für das Restaurant und 
das Hotel erwerben.

Hofgut Himmelreich gGmbH
Himmelreich 37 • 79199 Kirchzarten • Tel.: +49 7661-9862-0
Gutscheinverkauf:. Anfragen werktags gerne per Telefon. Per e-mail jeder-
zeit. Der Gutscheinversand erfolgt bequem per Post mit einer Rechnung.
Ab einem Gutscheinwert von € 50,00 erhöhen wir den Wert automatisch um 
€ 5,00 (10%), auch verzichten wir derzeit auf eine Gültigkeitsbegrenzung von 
3 Jahre.

Aszug. Noch mehr unter www.dreisamtal.de

"To-go" Angebote der Dreisamtäler Gastronomie und Hofl äden

 Kennst du uns noch?

SO Schlimm Wird's 
schon nicht sein, 

ab� w� s�d für �� g�üstet.  
Zusammenhalt ist mit Abstand die beste Medizin und
      ein neuer Haarschnitt sicher eine gute Therapie.

SO Schlimm Wird's 
schon nicht sein, 

ab� w� s�d für �� g�üstet.
Zusammenhalt ist mit Abstand die beste Medizin und
      ein neuer Haarschnitt sicher eine gute Therapie.

Kostenloses 
Digitalpaket 
SELLWERK 
Prime 
zur Publizierung auf 
Google, Facebook, Gel-
be Seiten, das Örtliche 
und Amazon Alexa 
wird erfolgreich ange-
nommen
Nürnberg (dt.) Die digitale So-
forthilfe von SELLWERK ist 
ein großer Erfolg. Bereits nach 
wenigen Tagen nutzen hunderte 
klein- und mittelständische Unter-
nehmen die digitale Soforthilfe von 
SELLWERK. 

SELLWERK stellt unter sofort-
digital.com das Digitalisierungs-
paket SELLWERK Prime bis 30. 
6. 2020 kostenlos zur Verfügung, 
um in der jetzigen Situation den 
Mittelstand zu unterstützen.

Mehr als 99% der deutschen 
Firmen zählen zu den klein- und 
mittelständischen Unternehmen. 
Sie sind der Wirtschaftsmotor 
Deutschlands. Leider sind nach 
wie vor viele Unternehmen im 
Mittelstand online nicht sicht- oder 
auffi  ndbar. Dies ändert sich gera-
de: Die digitale Transformation 
erlebt momentan einen großen 
Schub. Klein- und mittelständische 
Unternehmen warten nicht oder 
resignieren – sie werden kreativ. 
Angefangen von Lieferservice über 
Beratung per Videochat – mit viel 
Einfallsreichtum reagieren Unter-
nehmer auf die Krise.

Um auf ihre veränderten Öff-
nungszeiten und Dienstleistungen 
aufmerksam zu machen, nutzen 
hunderte Unternehmen das Digital-
paket SELLWERK Prime. SELL-
WERK stellt das intelligente Tool, 
welches normalerweise 49,90 EUR 
pro Monat kostet, unter sofortdigi-
tal.com kostenlos zur Verfügung.

„Wir freuen uns sehr, dass un-
sere digitale Soforthilfe so gut 
angenommen wird.“, so Michael 
Oschmann, Geschäftsführer von 
SELLWERK. „In der momenta-
nen Herausforderung für uns alle 
sind grundlegende, einfache und 
risikolose Lösungen gefordert. Als 
erste Anlaufstelle für Fragen und 
Probleme bei der Digitalisierung 
für klein- und mittelständische Un-
ternehmen ist es für uns selbstver-
ständlich, unsere Kunden schnell 
handlungsfähig zu machen. Das gilt 
für die Veröff entlichung aktueller 
Angebote und Öff nungszeiten auf 
allen digitalen Plattformen - vor 
allem für den schnellen Start nach 
den Beschränkungen.“

Die kostenlose Nutzung von 
SELLWERK Prime endet ohne, 
dass der Service gekündigt werden 
muss zum 30. 6. 2020. Einfach 
unter sofortdigital.com das Ange-
bot wahrnehmen und in wenigen 
Minuten digital startklar sein!

SELLWERK ist der gemeinsame 
Markenauftritt bundesweit agieren-
der Verzeichnisverlage der Unter-
nehmensfamilie Müller Medien. 
Gegründet vom damals 65-jährigen 
Hans Müller schreibt sich SELL-
WERK die Betreuung des Mittel-
stands auf die Fahnen und hilft, 
mit umfangreichem Know-how 
den Geschäftserfolg ihrer Kunden 
zu steigern. Das Familienunterneh-
men ist persönlicher Begleiter für 
klein- und mittelständische Un-
ternehmen in die Digitalisierung. 
Individuelle Marketinglösungen 
bringen nachweislich erfolgreiche 
Kundenkontakte und mehr Umsatz 
für die Unternehmen vor Ort.

Bund fördert Breitbandausbau in 
Stegen mit 6,7 Millionen Euro

Felix Schreiner unterstützt Ausbau des schnellen Internets des Bundes in Stegen
Stegen (glü.) Über eine weite-
re Förderzusage für den Hoch-
schwarzwald freut  sich der 
Bundestagsabgeordnete Felix 
Schreiner (CDU): „Der Bund för-
dert nun auch den Breitbandausbau 
in Stegen mit einer Zuwendung 
in Höhe von 6.733.411,00 Euro.“ 
Das geht aus einem Schreiben des 
Projektträgers atene KOM GmbH 
an ihn hervor. Der Zweckverband 
Breitband Breisgau-Hochschwarz-
wald erhält mit diesem Bescheid 
eine weitere Förderzusage.

Insgesamt investiert der Bund 
bisher nun rund 19 Mio. Euro in 
den Ausbau der Digitalinfrastruk-
tur im Hochschwarzwald. „Gerade 
in diesen Tagen merken wir, wie 
wichtig die Digitalisierung des 
ländlichen Raumes ist. In Zeiten 
von Home Office und Webkon-
ferenzen kommt dem Ausbau des 
Breitbandnetzes im Hochschwarz-
wald eine noch größere Bedeutung 

zu. Auch deshalb setze ich mich 
mit ganzer Kraft für die Breitband-
förderung in unserer Region ein“, 
so der direktgewählte Abgeordnete 
für den Hochschwarzwald, Felix 
Schreiner, der zugleich Mitglied im 
Ausschuss für digitale Infrastruktur 
des Deutschen Bundestages ist.

Adressat der Zuwendung ist 
erneut der Zweckverband Breit-
band Breisgau-Hochschwarzwald 
mit Geschäftsführer Alexander 
Schmid. Dieser hatte die Zuwen-
dung bei der atene KOM GmbH 
beantragt. Die in Berlin ansäs-
sige atene KOM GmbH ist der 
Projektträger zur Durchführung 
des Breitbandförderprogramms 
des Bundes. Mit dem Projekt in-
vestiert der Zweckverband in die 
Erschließung von unterversorgten 
Gebieten rund um Stegen. Die 
Gesamtinvestitionen für dieses 
Breitbandausbauprojekt belaufen 
sich auf 11.222.403,00 Euro. Der 

Förderanteil des Bundes beträgt 
60 Prozent.

Bereits Anfang des Jahres hat-
te der Zweckverband Breitband 
Breisgau-Hochschwarzwald meh-
rere Förderzusagen vom Bund in 
Höhe von rund 12 Mio. Euro für den 
Breitbandausbau im Hochschwarz-
wald und insbesondere in den Ge-
meinden Eisenbach, St. Märgen und 
Oberried erhalten. Felix Schreiner 
hatte sich in den vergangenen Mo-
naten mehrfach mit Bürgermeistern 
aus dem Hochschwarzwald getrof-
fen und über deren

Erfahrungen im Umgang mit der 
Breitbandförderung des Bundes 
gesprochen. Diese Erfahrungen 
habe er nach Berlin mitgenommen, 
so der Bundestagsabgeordnete. 
„Es freut mich, dass nun mehr 
und mehr Gemeinden von den 
vereinfachten Antragsverfahren 
profitieren“, so Felix Schreiner 
abschließend.

Kein regulärer Spielbetrieb bis zum 
Ende der Spielzeit 2019/20

Demonstration der leeren Gastronomie-Stühle
Freiburg (rs.) Mitte April standen 
leere Stühle verschiedenster Aus-
führung, jeweils mit dem Namen 
des gastronomischen Betriebs 
versehen aus dem sie stammten, 
im durch die Corona-Verordnung 
festgelegten zwei Meter Abstand, 
auf dem „Platz der alten Synagoge“ 
vor dem Freiburger Theater. Wie 
anderen Orts, machten auch die 
Freiburger Gastronomen und Ho-
teliers durch die generelle Corona-
Schließung aller Branchen-Betrie-
be auf ihre existenzgefährdende 
Situation aufmerksam.

Fast zum gleichen Zeitpunkt 
gab das Freiburger Theater, in 
Abstimmung mit Ersten Bürger-
meister Ulrich von Kirchbach 
(Kultur) sowie den Mitgliedern 
des Theaterausschusses der Stadt 
Freiburg, bekannt, dass auch im 

Stadt-Theater die Sitze bis zum 
Ende der Spielzeit 2019/20 auf-
grund der Corona-Pandemie leer 
bleiben werden, der Spielbetrieb 

eingestellt wurde.
Unter www.theater.freiburg.de 
Informationen rund um bereits 
erworbene Tickets.

Leere Stühle und Sitzplätze allerorten.  Foto: Reiner Schlebach

Ortsverwaltungen
Öff nungszeiten und Hygienemaßnahmen beachten

Kappel/Ebnet (sf.) In der Regel 
gilt: Die Rathaustüren in den 
Ortsverwaltungen werden nur für 
individuell vereinbarte Terminvor-
sprachen geöff net. Daher wird um 
pünktliches Erscheinen gebeten 
– nicht zu spät, aber auch nicht zu 
früh, um unnötige Begegnungssi-
tuationen zu vermeiden.

Zudem müssen auch in den Orts-
verwaltungen alle Besucherinnen 
und Besucher Mund-Nasen-Schutz 

(„Maskenpfl icht“) tragen und die 
Hygienebestimmungen, Mindest-
abstände usw. einhalten, die durch 
die Corona-Verordnung der Landes-
regierung festgelegt sind. 
Die Ortsverwaltung Ebnet ist mit 
vorheriger telefonischer Termin-
vereinbarung zu folgenden Zeiten 
geöffnet: Montag 8 bis 12 Uhr, 
Dienstag 8 bis 12 Uhr, Mittwoch 
13 bis 17 Uhr und Donnerstag 8 bis 
12 Uhr, Freitag geschlossen. Ter-

minvereinbarungen sind unter Tel.: 
0761 / 69 68 980 oder ov-ebnet@
stadt.freiburg.de möglich.
Die Ortsverwaltung Kappel hat seit 
Montag, 4. Mai, zunächst reduzierte 
Öff nungszeiten: Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr. Es gibt keine Bürger-
sprechstunde des Ortsvorstehers, 
aber Telefonsprechstunden unter 
Tel.: 0761 / 611 0830. Kundenkon-
takte nur mit Termin, der zu den 
genannten Zeiten zu vereinbaren ist.

www.dreisamtaeler.de
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Bauernhöfe in unserer Nachbarschaft

Der Melcherhof. Idyllisch gelegen im Unteribental.  Fotos: Christine van Herk

Heute zu Besuch auf dem Melcherhof im Unteribental
Hier wird die „Erzeugung“ von Le-
bensmitteln besonders wertgeschätzt, 
ein respektvoller Umgang mit den 
Tieren und der Natur gelebt und - es 
funktioniert hervorragend! 

Buchenbach-Unteribental (ch.) Mehr 
Idylle geht fast nicht. Gemeinsam mit 
alter Wassermühle und Stall bildet das 
schöne Wohnhaus, zwischen Wiesen 
und Obstbäumen im hinteren Ibental, das 
malerische Hofensemble des Melcher-
hofes. Seit nahezu 260 Jahren wird hier 
Landwirtschaft betrieben. Einst musste 
der Hof wegen Überschuldung verkauft 
werden. Der neue Besitzer entschied 
sich für die Verpachtung des Anwesens 
und in den 1990er Jahren übernahmen 
schließlich Alois und Imme Herr den 
Pachtvertrag. Die beiden stellten gleich 
auf ökologische Landwirtschaft um, was 
in jenen Jahren durchaus als Pionierarbeit 
galt. Im Jahr 2013 musste sich Sohn 
Balthasar, im zarten Alter von 22 Jahren 
einer neuen Herausforderung stellen. Der 
frühe Tod des Vaters forderte schnelles 
Handeln, der junge Landwirt übernahm 
den Melcherhof, zunächst mit tatkräftiger 
Unterstützung von Mutter, Schwester und 
Freunden. 2014 kommt Elena Godduhn 
als Praktikantin im Rahmen ihres Studi-
ums für ökologische Agrarwissenschaf-
ten auf den Melcherhof - was sich als 
sehr glückliche Fügung erwies. Elena ist 
geblieben. Mittlerweile sind die beiden 
ein hervorragend eingespieltes Team 
und leben hier ihr Verständnis für eine 
wertschätzende und zukunftsweisende 
Landwirtschaft, mit viel Liebe, Energie 
und Leidenschaft und auch mit Mut zu 
innovativen Ideen. Schließlich wurde mit 
der Geburt des kleinen Moritz (1,5) aus 
dem Paar eine kleine Familie.

Bewährtes neu entdeckt: Alte 
Nutztier-Rassen sind robust und 
widerstandsfähig 

Der Melcherhof wird im Vollerwerb 
nach ökologischen Richtlinien bewirt-
schaftet. Was sich etwas trocken liest, 
setzt den Besucher vor Ort in staunen-
des Entzücken. Hier wird nicht nur 
„biologisch gewirtschaftet“. Auf dem 
Hof tummeln sich Nutztierrassen mit 
wohlklingenden Namen wie „Allgäuer 
Original Braunvieh“, „Mangalitza Woll-
schweine“ und „Sundheimer Hühner“. Es 
sind „alte Nutztier-Rassen“, einige von 
ihnen fi nden sich auf der „Liste der vom 
Aussterben bedrohten Haustierrassen“ an 
oberster Stelle wieder. 

Wir besuchen das Hühnermobil zwi-
schen blühendem Löwenzahn. Sund-
heimer Hühner im weiß-schwarzen 
Federkleid, eine Zweinutzungsrasse, 
gelten als Badens älteste Hühnerrasse. 
Auf dem Melcherhof werden weibliche, 
wie auch männliche Küken großgezogen 
und dürfen hier ein glückliches Hüh-
nerleben genießen. Der zum mobilen 
Hühnerstall umgebaute Hänger, bietet 

den widerstandsfähigen Damen einen 
sicheren Schlafplatz und viel Auslauf 
auf den Wiesen. Es darf nach Herzenslust 
gescharrt, gepickt und gesonnt werden. 
Bio-Getreide, fri-sches Gras, Insekten 
und auch der ein oder andere schmack-
hafte Regenwurm, sorgen beim Federvieh 
für einen artgerechten Speiseplan. Ein 
Huhn auf dem Melcherhof legt im Jahr 
ca. 200 Eier, wogegen die „modernen“ 
Kolleginnen auf eine Legeleistung von 
300 Eier kommen. Die Familie der 
Sundheimer Rasse punktet jedoch mit 
ihrer Robustheit, einem hervorragenden 
Geschmack der Eier, einer erstklassigen 
Fleischqualität und erfreuen sich stets 
steigender Beliebtheit.

Hübsch gelockt und am liebsten 
im Matsch

Gleich nebenan begrüßt uns zufriedenes 
Grunzen, hier herrscht ein entspann-
tes Dasein. Zwi-schen kuscheligen 
Matschsuhlen und grüner Wiese lebt 
„Frau Krause“ und der Rest der Rotte 
der Mangalitza Wollschweinen. Die statt-
lichen Tiere sind üppig gelockt und mit 
dicker Fettschicht gesegnet, was ihnen 
das ganze Jahr hindurch ein herrliches 
Leben in freier Natur ermöglicht. Selbst-
redend steht ihnen auch ein trockenes 
und sicheres Plätzchen zur Verfügung. 
Die Mangalitza-Schweine leben auf dem 
Melcherhof, wie die Sundheimer Hühner, 
im mobilen Weidehaltungssystem. So 
richtig sauwohl fühlt sich die zufrieden 
grunzende Mannschaft im Familienver-
bund, die Bäuche im kühlen Matsch. Die 
stattlichen Tiere im gelockten Fell-kleid 
sind zutraulich und liebevoll im Umgang 
untereinander. Ziemlich sympathisch. 
Und was steht hier auf dem Speiseplan? 
Jede Menge frische Bio-Molke (ein Ne-
benprodukt aus der hof-eigenen Käserei), 
Heu, frisches Gras, etwas Bio-Getreide 
und natürlich jene Leckerbissen, die sich 
beim Wühlen auf der Wiese und unter den 

Bäumen fi nden lassen.
Auf dem Hof werden die kleinen Fer-

kel (welche den Frischlingen der wilden 
Verwandtschaft erstaunlich ähneln) 
im gemütlichen Strohbett geboren und 
genießen selbstverständlich mütterliche 
Rundumversorgung bis sie alt genug 
sind, um sich ebenso wie die „Großen“ im 
Schlamm zu suhlen oder nach Schmack-
haftem zu wühlen.

Auch wenn die alte Nutztierrasse 
der Mangalitza-Schweine als sehr fett 
bekannt ist, so ist dies mit dem ungesun-
den Schweinefett der hochgezüchteten 
Hybridrassen der „modernen“ Industrie-
Landwirtschaft nicht zu vergleichen. 
Das Fleisch der Wollschweine ist zart 
marmoriert, etwas dunkler, herrlich 
saftig und äußerst schmackhaft. Ihr Fett 
enthält einen hohen Anteil an Omega-
3-Fettsäuren sowie eine höhere Menge an 
ungesättigten Fettsäuren (das „gesunde“ 
Cholesterin). 2019 war das Mangalitza-
Wollschwein gar „Gefährdete Nutztier-
rasse des Jahres“, erfreut sich inzwischen 
jedoch ebenso immer größerer Beliebt-
heit. Besonders in der Gastronomie, bzw. 
in solchen Küchen, in denen großer Wert 
auf Geschmack und hohe Qualität gelegt 
wird. Ein Mangalitza-Schwein hat seine 
Schlachtreife mit 1,5 Jahren erreicht, 
wogegen dies beim rosa Hybrid-Schwein 
bereits mit ca. 6 Monaten der Fall ist. 
Diese längere Wachstumsphase zahlt 
sich also durchaus aus. „Slow Food“ im 
wahren Sinn.

Dann wären da noch die Damen mit 
den schönen großen Augen. Auf dem 
Melcherhof leben Kühe der - wie soll es 
anders sein - alten Nutztierrasse „Allgäu-
er Original Braunvieh“. Sie sind robust 
und sehr widerstands- und anpassungsfä-
hig. Ebenso wie die gefi ederten Mädels 
des Hofes, ist das Allgäuer Braunvieh 
eine echte Zweinutzungsrasse. Auf dem 
Hof leben „Orchidee“ und „Bärbel“ 
gemeinsam mit ihren Kolleginnen als 
„Ammenkühe“. Sie sorgen für eine artge-

rechte und gesunde Aufzucht der Kälber, 
welche von einem Bio-Hof im Dreisamtal 
stammen. Es ist eine hervorragend funk-
tionierende Kooperation, denn die glück-
lich behornten Damen des befreundeten 
Hofes liefern die frische Bio-Milch für 
die Käserei und die Kälber, welche nicht 
zur Zucht genutzt werden, ziehen um 
auf den Melcherhof. Damit bleibt ihnen 
viel Leid erspart. Auf dem Hof leben die 
Kälbchen im Herdenverband, die „Am-
menkühe“ sorgen für leckere Mahlzeiten. 
Geschlachtet, zerlegt und verpackt wird 
in der Biolandmetzgerei des Onkels in 
Buchholz. Balthasar begleitet seine Tiere 
persönlich auf diesem Weg und garantiert 
eine nahezu stressfreie Vorgehensweise.

Was bietet die hofeigene Käserei? 
Jene hochwertige Biomilch ist Grund-
lage für all die lecke-ren Rohmilchkäse 
vom Melcherhof. Ob zart ummantelt mit 
feinsten Kräutern, temperamentvoll mit 
Paprika und Knoblauch oder mildwürzig 
in naturgegebener Version, die verschie-
denen Käsesorten zeigen sich durch 
ihre hochwertigen Zutaten als wahre 
Gaumenfreuden. 

Es klappert die Mühle

Am Ende des Rundgangs noch ein 
Blick in die 260 Jahre alte Wassermühle. 
Das klare Wasser rauscht hier durch und 
treibt mit seiner Kraft den original er-
haltenen Mühlstein an. Dieser verrichtet 
nach wie vor treu und sehr gut seinen 
Dienst und zaubert aus Bio-Getreide, 
aus der Dachswanger Mühle in Umkirch, 
vollwertiges Mehl. „Wir mussten ein 
bisschen suchen, bis wir einen Bäcker 
fanden, der sich bereit erklärte, aus 
unserem Mehl Brot für uns zu backen“ 
erzählt Balthasar mit einem Augenzwin-
kern. Fündig wurden sie bei der Bäckerei 
Kreutz in St. Peter und so kann knusprig 
duftendes Bauernbrot im Hofl aden (ehe-
maliges Backhäusle) er-worben werden.

Postkartenidyll mit viel Arbeit 
und jede Menge Leidenschaft

Der Besuch auf dem Melcherhof lässt ei-
nen die Zeit vergessen und der Gedanke: 
„So muss es sich in Bullerbü anfühlen“ 
lässt fast ein bisschen Wehmut aufkom-
men. Hinter diesem Idyll steht jedoch 
ein sehr hohes Maß an Engagement, jede 
Menge Arbeit, fundiertes Fachwissen und 
nicht zuletzt eine gehörige Portion Mut. 
Der gewählte Weg ist nicht einfach 
und die klei-ne Familie 
möchte im Vollerwerb 
von dieser nachhaltigen 
und respektvollen Art 
von Landwirtschaft 
leben können. Elena 
und Balthasar sind ein 
sympathisches junges 
Paar und dürfen auf 
die Unterstützung 
von Familie, Freun-
den und auch der 

wunderbaren Talgemeinschaft im Ibental 
bauen. Mit vielen guten Ideen im Gepäck 
und vor allem auch mit dem positiven 
Umdenken bei uns Konsumenten, schaf-
fen die beiden den Schritt in die Zukunft.
Wo gibt’s die Produkte vom Melcherhof

Im Hofladen findet sich Feines in 
Bioqualität. Schmackhafte Eier, verschie-
dene Käse, knuspriges Brot, herrliche 
Säfte von Streuobstwiesen, hofeigene 
Wurst- und Fleischwaren, hofeigenes 
Mehl und vieles mehr. Geöff net ist das 
kleine Lädchen mit Stehcafé immer 
samstags von 15.00 bis 18.00 Uhr. Käse 
und Wurstwaren vom Hof bietet auch 
der Bioladen in Kirchzarten, sowie der 
Hofl aden der Familie Reichenbach in 
Ebnet. Ebenso auf ausgewählten Spei-
sekarten finden sich Gaumenfreuden 
vom Melcherhof („Bauerntafel“ in 
Littenweiler, „Sonne St. Peter“). Fleisch 
(Bio-Milchkalb, Mangalitza-Schweinen) 
gibt es auf Bestellung. Nicht zuletzt fi ndet 
sich im kleinen SB-Häuschen vor dem 
Melcherhof eine leckere Auswahl an 
Produkten vom Hof. 

Der Melcherhof bietet Lieferser-
vice

Ein besonderer Service in „Corona-
Zeiten“ bietet der Melcherhof mit seinem 
Lieferdienst bis vor die Haustür. Näheres 
hierzu: www.melcherhof.net. 

„Neue Wege gehen…Hof ge-
sucht!“ 

Balthasar, Elena und Moritz fühlen sich 
auf dem Melcherhof sehr wohl. Jedoch 
bleibt ein kleiner Wermutstropfen, der 
Hof ist nur gepachtet. Daher ist die Fami-
lie auf der Suche nach Eigentum (Kauf, 
Erbpacht, o.ä. – 28 Hektar Weide- und 
Ackerflächen werden „mitgebracht“). 
Mehr wie verständlich - möchten sie 
ihre große Leidenschaft für ökologische 
Landwirtschaft und alte Nutztierrassen, 
die damit ver bundene Arbeit und auch 
ihre Ideen für Neues, ausbauen und 
erhalten – auf für nachkommende Ge-
nerationen. Nähere Informationen zur 
„Hofsuche“ fi nden sich auf der Website. 

Balthasar Herr und Elena Godduhn, 
Ibentalstraße 27, in Buchen bach,  Tel.: 
0151-27 04 24 19 (Balthasar Herr) oder 
Tel.: 07661 / 98 05 85, Mail: Melcher-
hof@posteo.de. Jede Menge Informa-
tives unter www.melcherhof.net.

Ökologische Landwirtschaft aus Überzeugung. Balthasar Herr und Elena God-
duhn mit Söhnchen Moritz.

Ein Schweineleben zum Niederknien. „Frau Krause“ in ihrem Element.
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Karl Lorenz Faller - selbständiger Schausteller in fünfter Generation
Freiburg (rs.) Die Freiburger 
Frühjahrsmess‘ sollte vom 15. 
bis 25. Mai stattfi nden. Sie wur-
de durch die Veranstalterin, die 
Freiburg Wirtschaft Touristik 
und Messe GmbH & Co. KG 
(FWTM), der Corona-Verordnung 
der Landesregierung über infekti-
onsschützende Maßnahmen gegen 
die Ausbreitung des Virus SARS-
Cov-2 folgend, abgesagt.
Reiner Schlebach sprach mit Karl 
Lorenz Faller, selbstständiger 
Schausteller in fünfter Generation:
rs.: Herr Faller, die Corona-
Pandemie krempelt die Welt um, 
Versammlungsverbote, Absagen 
von traditionsreichen Märkten und 
Volksfesten etc. sind die Folge, wo 
drückt bei Ihren Kollegen*innen, 
bei Ihnen als Schausteller am 
meisten der Schuh?
Faller: Die generelle Absage von 
Volksfesten und Märkten bedeutet 
für das Schausteller- und Markt-

handelsgewerbe ein Desaster, eine 
existentielle Bedrohung ohneglei-
chen, da von heut auf morgen, 
jeglicher Verdienst weggebrochen 
ist. Unser Schausteller- und Markt-
Gewerbe, das seit Jahrhunderten, 
über Generationen hinweg, den 
Menschen Freude und Unterhal-
tung, Ablenkung vom Alltag brach-
te, steht vor dem "AUS"! 

Bei einer zu langen Beibehal-
tung der Veranstaltungsverbote 
sind die laufenden Kosten für das 
dennoch notwendige Personal, 
die jeweiligen Lagermieten und 
-vorhaltungen, für vorgeschriebene 
Versicherungen, die anfallenden 
Kfz- und Wartungskosten usw. 
nicht mehr zu tragen.
rs.: Sind große Fahrgeschäfte 
stärker betroffen wie kleinere 
beziehungsweise die Marktleute 
- wie wird es nach der Pandemie 
weitergehen?
Faller: Große Fahrgeschäfte sind 

ungleich stärker betroff en, da es 
sich hier um erhebliche und lang-
fristige Finanzierungen, immense 

Unterhalts- und Personalkosten 
handelt. Aber auch die Schausteller 
von Klein- und Kleinstbetrieben, 
vor allem die Marktleute sind 
auf ihren ständigen Einsatz, den 
Markthandel angewiesen, auch sie 
sind nun plötzlich vor existentielle 
Nöte gestellt! 

Sollte der Staat hier nicht hilf-
reich eingreifen, keine unterstüt-
zenden Maßnahmen und Hilfen 
anbieten, wird es in unserem alten 
Kulturgut und Traditionsgewerbe 
Insolvenzen in massivster Form 
geben. 

Unser ganzes Gewerbe, ein-
hergehend mit der Gastronomie- 
und Hotelbranche, können nur 
überleben, wenn sich das Rad 
wieder dreht, sich die Städte neben 
anderem wieder mit Messen und 
Märkten, durch Veranstaltungen 
mit Leben füllen.

Ob und wie es nach der Pan-
demie weiter geht ist schwer zu 

sagen, da es im Moment noch 
zu viele Unwägbarkeiten gibt, 
dennoch muss zunächst vor allem 
der Gesundheitsschutz der Bevöl-
kerung, gewährleistet sein.
rs.: Was wurde aus den vielen 
mitreisenden, unverzichtbaren Hel-
fern, stehen sie „danach“ wieder 
zur Verfügung? 
Faller: In der Tat war es schon 
immer problematisch Leute zu 
finden, es wird ein sehr großes 
Problem werden, sollten meine 
Kollegen*innen gezwungen sein, 
ihre langjährigen, mit der Materie 
vertrauten Mitarbeiter entlassen zu 
müssen. Ob sie bei länger anhal-
tenden Veranstaltungsverboten 
wieder zur Verfügung stehen, ist 
mehr als fraglich.
rs.: Sind Sie zuversichtlich, dass es 
in Freiburg im Oktober 2020 eine 
„Herbst-Mess´“, ab November 
einen „Weihnachtsmarkt“ geben 
wird?

Faller: Die Hoffnung stirbt be-
kanntlich zuletzt! Ob die Herbst-
veranstaltungen und Märkte 2020 
stattfi nden, hängt voll und ganz 
davon ab, wie sich die Infektions-
raten entwickeln und wann die 
Verbote für Großveranstaltungen 
aufgehoben werden können.

Die Berufsverbände arbeiten 
daran, die Politik wie auch eine 
breite Öff entlichkeit für das gerade 
in Deutschland traditionelle, uralte 
Kulturgut, "Volksfest u. Märkte" zu 
sensibilisieren, aufzuzeigen, dass 
unzählige, über Generationen sich 
im Familienbesitz befindenden 
Betriebe ruiniert sein werden, 
sollte keine adäquate, schnelle 
Unterstützung gewährt werden. 
rs.: Herr Faller, ich danke Ihnen 
für das Gespräch und wünsche 
Ihnen und ihren Kollegen*innen, 
dass die Zeit nach der Pandemie  
nicht so dramatisch wird, wie es 
sich heute allerseits darstellt.

Foto: Reiner Schlebach

Das Unternehmen Winterhalter ist mit 
den beiden Reisebüros in Oberried und 
Littenweiler von der Corona Krise be-
sonders betro� en. Sämtliche Reisen 
wurden abgesagt. Die Arbeit der letz-
ten 9 Monate war praktisch umsonst.

An Arbeit mangelt es trotzdem nicht. 
Kunden mussten aus dem Zielgebiet 
zurückgeholt werden, Beratungen in 
Sachen gebuchter Reisen sind nun 
umso intensiver. Fragen zu Stornie-
rungszeiträumen, Reiseabsagen, Rei-
sepreiserstattungen müssen nun be-
antwortet werden. Da ist das Reisebüro 
für den Kunden der einzige auch noch 
telefonisch erreichbare Ansprechpart-
ner.  Und hier erfahren wir jetzt eine 
Welle der Dankbarkeit und Begeiste-

rung, die uns auch antreibt für unsere 
Kunden. „Was bin ich froh, das Ganze 
bei Ihnen gebucht zu haben“, dieser 
Satz fällt nun sehr häu� g. 

Positiv wirkt sich auch aus, dass die Fir-
ma breit aufgestellt ist und in den letz-
ten Jahren solide  gewirtschaftet hat.
Die Nachfrage nach neuen Autoreise-
zielen, bevorzugt im Inland, steigt jetzt 
an. Auch hierauf sind wir vorbereitet. 
Unsere Mitarbeiter beraten Sie kompe-
tent für sämtliche Reisen in alle Regio-
nen innerhalb Deutschlands.  Wir arbei-
ten vertrauensvoll mit den bekannten 
Buchungsportalen zusammen. 
Hier freuen wir uns, Sie bei Ihrer Ent-
scheidungs� ndung unterstützen zu 
können und stehen Ihnen bei Ihrer 

nächsten Buchung fachkundig zur Sei-
te. Für weitere Informationen halten 
wir Sie auf dem Laufenden. 

Besuchen Sie uns hierfür auf unser 
Homepage
www.winterhalter-freiburg.de
und auf unserer Facebookseite.

Winterhalter Reisen
Heinrich-Heine-Straße 18a
79117 Freiburg-Littenweiler
Telefon 0761 696930
littenweiler@winterhalter-reisen.de 

Im Brühl 25
79254 Oberried
Telefon 07661 9019250
oberried@winterhalter-reisen.de

Winterhalter Reisen freut sich 
auf Ihre neuen Reisepläne!

Winterhalter Reisebüroteam Littenweiler und Oberried

- Anzeige -
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 Kennst du uns noch?

Der Akkordeon-Club Kirchzarten schaut nach vorne
Das am 4. April geplante Konzert „Rückkehr aus der Zukunft“ startet am 14. November

Kirchzarten (glü.) Im März war 
der Email von Susanne Gärtner, 
der Vorsitzenden des Akkordeon-
Club Kirchzarten, anzumerken, 
wie traurig sie über die Absage 
des für den 4. April im Kurhaus 
Kirchzarten geplanten Konzertes 
unter dem Motto „Rückkehr aus 
der Zukunft“ war. Schließlich 
hatten sich die Musiker des Vereins 
seit Monaten auf dieses Konzert 
vorbereitet – und natürlich auch 
gefreut!

Doch jetzt zeigt die Zukunft 
jede Menge Hoff nung. Mit dem 
Hinweis „Save the Date“ bat sie 
alle Freunde guter Akkordeon-
Konzert-Musik in einer Mail, sich 
unbedingt den 14. November 2020 
zu merken. „Wir starten eine zwei-
ten Versuch“, schreibt die optimis- tische Vereinschefi n, „und wollen euch alle im November mit unserer 

Musik erfreuen.“ Zwar gäbe es 
zurzeit keine Möglichkeit, zu den 
üblichen Probenzeiten in Kontakt 
zu sein. „Doch unser Dirigent 
Gregor Heinrich“, freut sie sich, 
„versorgt uns mit Podcast, so dass 
unsere Instrumente keineswegs in 
Selbstquarantäne sind.“ Da wohl 
kaum das Schlossfest und weitere 
Sommerkonzerte stattfänden, träfe 
die Corona-Krise den Verein auch 
fi nanziell hart. „Deshalb brauchen 
wir im November ein volles Haus“, 
bittet Gärtner, „wir zählen auf Sie. 
Das ist für uns Motivation und An-
sporn, diese Zeit gut zu meistern.“

Mehr Informationen fi nden sich 
auf der Homepage www.akkorde-
onclub-kirchzarten.de sowie im 
Newsletter mit allen Informatio-
nen rund ums Vereinsleben.

Bei seinem letzten Kirchenkonzert in St. Gallus bewies der Akkor-
deon-Club Kirchzarten wiederum sein großes Können.

Foto: Gerhard Lück

Wahl zum Tor des 
Jahrzehnts

SC Spieler Nils Petersen nominiert
Freiburg (hr.) Da wegen der 
Corona-Krise die von der Sport-
schau durchgeführte Wahl zum 
Tor des Monats im April mangels 
Kandidaten ausfallen muss, wird 
nun das Tor des Jahrzehnts gesucht. 
Nach 20 Jahren Pause feiert diese 
Wahl nun ihr Comeback. 

Das allererste Tor des Jahrzehnts 
war der berühmte Fallrückzieher 
von Klaus Fischer im Länderspiel 
gegen die Schweiz, Tor des Monats 
November 1977 und das Tor des 
70er-Jahrzehnts. Nachfolger war 
in den 80ern Klaus Augenthaler 
mit einem wunderbaren Treffer 
aus dem Mittelkreis. Ein weiterer 
Schütze zum Tor des Jahrzehnts 
war Bernd Schuster, seinerzeit in 
Diensten von Bayer Leverkusen. 
Sein satter Spannschuss brachte 

ihm den Titel des 90er-Jahrzehnts.
Aus Zeitgründen fand seither die 

Auszeichnung zum Tor des Jahr-
zehnts nicht mehr statt – doch nun 
sucht die Sportschau den schönsten 
Treff er der Jahre 2010 bis 2019. 
Nominiert sind die jeweiligen 
Schützen des Tor des Jahres (2010 
Michael Stahl, 2011 Raul, 2012 
Zlatan Ibrahimovic, 2013 Julian 
Draxler, 2014 Mario Götze, 2015 
Carsten Kammlott, 2016 Marcel 
Risse, 2017 Lukas Podolski, 2019 
Marcel Hartel und für das Jahr 
2018  Rekordtorschütze des SC 
Freiburg,  Nils Petersen.

Auf www.sportschau.de kann 
man sich alle nominierten Tore 
anschauen und natürlich für seinen 
Favoriten abstimmen. Teilnahme-
schluss ist der 16. Mai 2020.

Nominiert bei der Wahl zum Tor des Jahres ist auch der Treff er 
des Rekord-Torschützen des SC Freiburg, Nils Petersen, hier beim 
Jubel über eines seiner Tore für die Breisgauer. Das Tor des Jahres 
2018 erzielte Nils Petersen am 27. Januar im Bundesliga-Spiel gegen 
Borussia Dortmund, in der 68. Spielminute - zum 2:1 Endstand.  

Foto: Achim Keller

Seniorenbüro 
telefonisch 
erreichbar
Freiburg (sf.) Das städtische Se-
niorenbüro mit Pfl egestützpunkt 
bietet derzeit aufgrund der Corona-
Situation Beratung und Begleitung 
zu Fragen des Älterwerdens und 
zu Pfl egethemen, insbesondere zu 
Hilfs- und Unterstützungsangebo-
ten für Ältere und Pfl egebedürftige 
telefonisch an. 

Werktags ist das Seniorenbüro 
unter Tel.: 0761 /  201-3032 (Mon-
tag bis Freitag 9 bis 16 Uhr) oder 
per E-Mail an seniorenbuero@
stadt.freiburg.de erreichbar. Wei-
tere Informationen auch auf www.
freiburg.de/senioren.

Dreisamtäler
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Niemand braucht sich mehr über Flechten, Moos und Algen zu ärgern! 
Wir arbeiten mit professionellen Methoden um Steinflächen dauerhaft 

perfekt instand zu halten.

AKTION
gültig vom

7. bis 14.05.20

Ein Angebot Ihres Verlag Das Örtliche.

Auf dasoertliche.de  
Kontaktdaten von Ärzten, Gesundheitsämtern und Apotheken 

 

Kommt gut durch die nächsten Wochen.

Das Örtliche
Ohne Ö fehlt Dir was

Auch in diesen Zeiten 
 unterstützen wir euch.

Eine Marke Ihres

Darf ich aus Angst zu Hause bleiben?
Coronavirus: Antworten auf die vier wichtigsten arbeitsrechtlichen Fragen

(djd.) Die Angst vor dem Co-
ronavirus greift auf der ganzen 
Welt um sich, längst ist es auch in 
Deutschland angekommen. Das 
Problem hat viele Facetten, hier 
sind Antworten auf die vier wich-
tigsten arbeitsrechtlichen Fragen:

Was sagt das Arbeitsrecht?

"Grundsätzlich gilt: Die Angst vor 
einer möglichen Ansteckung ist 
kein Grund, vom Arbeitsplatz fern 
zu bleiben", erklärt Frank Preidel 
von der Hannoveraner Kanzlei 
Preidel und Burmester, Partner-
anwalt von Roland Rechtsschutz. 
Entweder man sei gesund, dann 
müsse man seine Arbeit erfüllen. 
Oder man sei krank, dann würden 
die allgemeinen Vorschriften im 
Krankheitsfall gelten. Personen, 
die sich krankmelden, haben 
grundsätzlich einen Rechtsan-
spruch auf Lohnfortzahlung für 
sechs Wochen. Spätestens nach 
drei Tagen muss dem Arbeitge-
ber ein Attest vorliegen. Dabei 
muss dieser nicht über die genaue 
Erkrankung informiert werden. 
"Allerdings muss man eine Coro-
na-Erkrankung unverzüglich dem 
Gesundheitsamt melden, das dann 
Maßnahmen gegen eine weitere 
Ausbreitung einleitet. Dazu zählt 
auch, dass der Arbeitgeber infor-
miert wird, um die übrige Beleg-
schaft zu schützen", so Preidel.

Was gilt bei einer Quaran-
täne?

Ob Personen im Krankenhaus 
oder zu Hause isoliert werden, 
entscheidet das Gesundheitsamt. 

"Betroff ene müssen einer solchen 
Anweisung Folge leisten. Ansons-
ten kann die Anordnung auch 
gerichtlich vollstreckt werden", 
betont Frank Preidel. Gesunde 
Personen, die sich in Quarantäne 
befi nden und ihre Arbeitsmittel 
dabei haben, sind dazu verpfl ich-
tet, der Arbeit nachzukommen. 
Erkrankte Personen in Quarantäne 
erhalten wie in jedem anderen 
Krankheitsfall eine Lohnfortzah-
lung und nach einer sechswöchi-
gen Erkrankung Krankengeld.

Welche Rechte und P� ich-
ten hat der Arbeitgeber?

Arbeitgeber müssen Erkrankungs-
risiken im Betrieb möglichst 
minimieren - indem sie etwa 
Desinfektionsmittel bereitstel-
len. "Zudem dürfen Arbeitgeber 
Hygienemaßnahmen für die Be-
legschaft wie das Tragen von 

Atemschutzmasken anordnen", so 
Preidel. Sollte das Gesundheitsamt 
anordnen, einen Betrieb vorü-
bergehend zu schließ en, können 
Arbeitnehmer einen Anspruch auf 
Lohnfortzahlung geltend machen.

Was gilt bei Homeo�  ce und 
Kinderbetreuung?

Ob ein Mitarbeiter im Home-
office arbeiten darf, hängt vom 
Arbeitsvertrag und den konkre-
ten Betriebsvereinbarungen ab. 
"Wenn Schulen und Kindergärten 
geschlossen werden, dürfen Eltern 
im Notfall für die Kinderbe-
treuung zu Hause bleiben und 
bekommen weiterhin ihr Gehalt 
ausgezahlt, wenn sie keine andere 
Betreuungsmöglichkeit haben", so 
Preidel. In solch einem Fall sollte 
man aber möglichst eine gemein-
same Lösung mit dem Arbeitgeber 
fi nden.

„Die Angst vor einer möglichen Ansteckung ist kein Grund, vom 
Arbeitsplatz fern zu bleiben“, erklärt Rechtsexperte Frank Preidel.

Foto: djd/Roland Rechtsschutz-Versicherungs-AG

Anzeigenannahme: 07661/3553 oder anzeigen@dreisamtaeler.deDreisamtäler
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 Stellenmarkt

 Dreisamtäler Immobilienmarkt

Die Friedrich-Husemann-Klinik wird mit 103 Betten im Landeskrankenhaus-
plan geführt. Behandelt werden Patienten mit allen psychiatrischen 
Krankheitsbildern außer Suchtpatienten. Grundlage unserer Arbeit ist die 
anthroposophisch erweiterte Medizin.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage:
www.friedrich-husemann-klinik.de  
Ihre Bewerbung richten Sie  bitte an:
Friedrich-Husemann-Klinik 
Hauswirtschaftsleitung
Friedrich-Husemann-Weg 8, 79256 Buchenbach
oder per Mail: esselborn@friedrich-husemann-klinik.de 
(Mailanhänge bitte nur als PDF-Datei.)

Für unseren Bereich Hauswirtschaft  suchen wir 
 eine Reinigungskraft (m/w/d) 

 in Teilzeit 50 %  - 70 % (ab sofort oder später)

w w w . f r i e d r i c h - h u s e m a n n - k l i n i k . d e

HWReinigungskraft-2sp.indd   1 31.01.2020   10:22:07

KIRCHZARTENBARRIEREFREIE 
MIETWOHNUNG

• Ihr neues Zuhause in zentraler Lage –
 zwischen Bahnhof und Ortszentrum
• Bezugsfrei ab 01.07.2020
• Objektinformationen erhalten Sie auf Anfrage unter:
 timo.michel@steinhauser-bau.de

3 Zimmer Wohnung im Erdgeschoss mit Garten in Kirchzarten

Informationen unter 0 76 61 – 93 50 0 oder www.steinhauser-bau.de 

www.berndwolf.de
BERND WOLF GmbH 

Wittentalstraße 3 · 79252 Stegen

BERND WOLF ist eine führende deutsche Designschmuckmarke mit Sitz in Stegen bei Freiburg. In unserer Manufaktur 
im Dreisamtal fertigen unsere Goldschmiede hochwertigen Schmuck, den wir in den BERND WOLF Filialen und bei 
vielen Juwelieren und Galerien weltweit präsentieren. In unserer Zentrale vergeben wir eine Stelle als 

KUNDENBERATERIN - PRIVATKUNDEN & GROSSHANDEL 30h - 40h /Woche (m/w/d) 
Das erwartet Sie
Für unsere Privatkunden sind Sie erster Ansprechpartner und betreuen diese bei ihren Bestellungen sowie Fragen und 
Wünschen. Zudem unterstützen Sie das Verkaufsteam bei der Betreuung unserer BERND WOLF Händler aus dem In- und 
Ausland. Dazu zählt die Auftragsannahme per Telefon, Online Shop und E-Mail, die Auftragsüberwachung, die Rechnungs-
erstellung und Vorbereitung der Bestellungen für den Versand. Sie wirken bei der Medienverwaltung und Textintegration in 
unserem Online Shop mit und arbeiten eng mit den Abteilungen Schmuckherstellung, Buchhaltung und Versand zusammen.
Das bringen Sie mit
Sie haben eine kaufmännische Ausbildung, gute Deutsch- und Englischkenntnisse und sehr gute Erfahrung mit den 
MS-Office-Anwendungen. Sie haben Freude daran, mit Kunden zu kommunizieren und im Team zu arbeiten.

MITARBEITERIN SOCIAL MEDIA & ONLINE MARKETING 10h - 20h /Woche (m/w/d) 
Das erwartet Sie 
Sie wirken mit bei der Umsetzung unserer Social Media Strategien und begleiten diese durch zielgruppenrelevante 
und interaktionsstarke Inhalte auf unseren Social Media Kanälen (Facebook, Instagram, Pinterest). Sie entwerfen 
Newsletter an Privatkunden und Händler. Sie wirken bei der Pflege des BERND WOLF Online Shops mit.
Das bringen Sie mit
Sie sind kreativ mit einer Leidenschaft für Content (Text, Bild) und beschäftigen sich intensiv mit Social Media und Online Tools.

Das bieten wir Ihnen
Sie gestalten den Markenauftritt einer international anerkannten Designschmuckmarke mit. Hierbei können Sie 
Ihre Kenntnisse und Fähigkeiten einsetzen und weiterentwickeln. Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen 
Arbeitsplatz und die Möglichkeit, in einem innovativen und designorientierten Umfeld zu arbeiten. Wir freuen 
uns auf Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail an jobs@berndwolf.de.

für Kappel/Kirchzarten gesucht.
Du bist haushaltserfahren und 
arbeitest selbstAndlg? 

Ich freue mich auf Deinen Anrufl 
Putzfee Martina Schindler
Tel. (0171) 78 40 130 

Stellenangebote

Putzhilfe f. meine Mutter
Littenweiler, ca. 1-2 x Monat

Reinigungshilfe gesucht
Ältere Dame sucht Unterstüt-
zung beim Reinigen der Woh-
nung. Ca. 4 h alle 14 Tage.

Näheres nach Absprache.
Tel. 0761 / 6 91 17

Reinigungskraft für Praxis
2-3 Std/Woche ab sofort

hierlzimmermann@gmx.de

Mietgesuche
Atelier/Werkstatt gesucht

(Holz)Bildhauer 0152/29309950 
www.johanneshepp.com

Ehepaar sucht Whg. im Grünen
Kinder fl ügge. Unser neues Nest 
im 3samtal: 3 Zimmer mit Garten
Wir freuen uns auf Ihre Mail!

waende4neu@gmail.com

Naturverbundenes Paar sucht ab 
Juli/ Aug. Haus 5+ Zi. mit Garten 
zur Miete/ Kauf in Freib./Umgeb./ 
Dreisamtal, FR2020@email.de, 
0163.8320290 oder 07841.6732102

Patentanwalt 2/3-Zimmerwhg.
Ruhiges Pärchen, Dreisamtal bev.
Balkon, Gar./Abstellpl. erw.  
fl uw@email.de oder Zuschriften 
an den Dreisamtäler unter Chiff -
re-Nr.: Z 201201 

Immobilien
An-/Verkauf

Fam. sucht Haus im FR-Osten
Beamtin, Leitender Angest. (kom-
munale Verwaltung.), 2 Kinder 
(5 + 9 J.), leben schon lange im 
FR-Osten und suchen nun ein 
Haus zum Kauf, gerne renov.bed., 
Kontakt: wir4-zuhause@gmx.de, 
Tel.: 0761 / 70 78 23 77

Wer hilft mir (verbeamtete Leh-
rerin, 49), ein Baugrundstück ab 
400 qm in heller u. ruhiger Lage zu 
fi nden? Ich möchte für mich und 
meine Mutter ein EFH im Raum 
FR, Brsg.-Hochschwarzwald oder  
Schwarzwald-Baar, 

Tel.: 0176 - 84 65 33 54

Vermietungen
Tausch 4-5 Whg. gegen 3 Zi. fam. 
freundl, Tel.: 0157 - 39 35 77 62

Zur Verstärkung unseres sympathischen Teams suchen wir ab sofort in Voll- oder  
Teilzeit eine freundliche und engagierte 

Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)
sowie ab September 2020 eine

Auszubildende ZFA (w/m/d)
Es erwartet Sie ein moderner Arbeitsplatz mit vielen Vorteilen:

• Attraktives Gehalt
• Großzügige Urlaubsregelung
• Betriebliche Altersversorgung als Zusatzleistung
• Mobilitätszuschuss
• Überstundenausgleich
• Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbildung
• mindestens 2 freie Nachmittage

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch spontan ohne Bewerbungsunterlagen! 
Rufen Sie uns dazu einfach an oder schreiben Sie eine E-Mail an: 
kontakt@zahnarztpraxis-dreisamtal.de 

Zahnarztpraxis Dreisamtal • Dr. Thorsten Wegner 
Hauptstr. 9 • 79254 Oberried • Tel. 07661 4999 • kontakt@zahnarztpraxis-dreisamtal.de

Wir sind weiterhin für Sie da und behandeln Sie gerne, nicht nur in Notfällen!
Der Schutz unserer Patientinnen und Patienten ist nach wie vor

durch umfassende Hygienemaßnahmen, welche wir entsprechend
den Empfehlungen des RKI erweitert haben, gewährleistet. 

Ihre Gesundheit ist uns wichtig!

zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet für das  
HAUS MARIA LINDENBERG 

einen/eine SERVICEMITARBEITER/ IN (m/w/d) 
(Beschäftigungsumfang 81Prozent, 32 Wochenstunden) 

Die Erzdiözese Freiburg sucht für ihre Bildungshäuser

 
Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte Vergütung in Anlehnung an den 

TV-L und die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. 

Details zu diesen verantwortungsvollen und abwechslungsreichen Stellen 

finden Sie unter www.haus-maria-lindenberg.de/freie-stellen

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Frau Martina Maier, 07661-9300-0 , 
martina.maier@haus-maria-lindenberg.de

 Dreisamtäler Stellenmarkt

Dreisamtäler
Nächste Ausgaben: 

13., 20., 27. Mai,
10., 17., 24. Juni

Tel. 07661 / 3553
www.dreisamtaeler.de
info@.dreisamtaeler.de

Kath. Bücherei Buchen-
bach wieder geöff net

Kirchzarten (glü.) Die Katholi-
sche Bücherei der Pfarrgemeinde 
St. Blasius in Buchenbach im 
Gemeindehaus St. Agatha, Haupt-
straße 28, bietet wieder ihren Aus-
leihservice an. Die Regelöff nungs-
zeiten sind donnerstags von 17:30 

bis 18:30 Uhr (außer an Feiertagen) 
und sonntags von 10 bis 11:30 Uhr. 
Zur Einhaltung der aktuellen Co-
rona-Verordnung dürfen maximal 
drei Besucher gleichzeitig in der 
Bücherei sein. Außerdem ist beim 
Besuch ein Mundschutz zu tragen.
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 13. Mai 2020

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Die Antwort auf 
unsere letzte Frage
„Wo entstand 
dieses Foto“ lautet:

Zwischen Kirchzar-
ten und Oberried 
beim Hanissenhof.

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen 
der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2x1 Einkaufsgutschein für die 
Metzgergerei Peter Reichenbach 
in Oberried im Wert 
von je 25,00 Euro.
Kleiner Tipp: Das Bild entstand irgendwo 
am südöstlichen Ortsrand von Kirchzarten....
Aber mehr verraten wir nicht...

Wo entstand dieses Foto?

Die Gewinne des Monats April, je ein
Einkaufsgutschein für alle Beckesepp-
Filialen im Wert von je 25 Euro gehen an:
Hermann Molz aus Kirchzarten und
Dana Schwarz aus Stegen-Wittental.

Herzlichen Glückwunsch!

Verschiedenes

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Unterricht Alles liebe zum Muttertag!
Wir haben eine kleine

Überraschung für Sie vorbereitet!

Natürlich können Sie gerne
weiterhin telefonisch vorbestellen 
Filiale Kirchzarten: 07661-5045

gültig vom 7. bis 13. Mai

vielseitig verwendbar für
Szegediner-Art oder
Gulaschsuppe

Gulasch gemischt Gulasch gemischt .. .. .. 0,89
€/100 g

super saftig, für Grill oder
Pfanne

Pollo Fino Pollo Fino .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 0,85
€/100 g

heimischer Genuss -
mager und supersaftig

Landschinken Landschinken .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,49
€/100 g

2 Tomate-Mozzarella & 2
Feuergriller

Grillduo Grillduo .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 3,25
€/Pack

luftgetrocknete
Spitzensalami

Traditionssalami Traditionssalami .. .. .. .. .. .. 1,99
€/100 g

mit Fleischwurst und
Tomaten

Elzacher WurstsalatElzacher Wurstsalat 1,09
€/100 g

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Teil aufl age ist unserer heu-
tigen Ausgabe ein Prospekt der 
Fa. Möbel Gollrad, T.-Neustadt   
beigelegt. 

Wir bitten um Beachtung.

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

preiswert und zuverlässig!
 „Die Oltmanns“ - die Werte-
Wahrer der Ev. Stadtmission 

Freiburg, Oltmannsstr. 30,  
Tel. FR - 40 99 79 

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Brauchen Sie Gott? Weil wir 
das glauben, sprechen wir täglich 
von IHM im „Bibeltelefon der 
Adventgemeinde Freiburg“, 
0761 / 476 48 92. Rufen Sie doch 
einfach an!

An- und Verkauf
privat kauft: Münzen aus al-
ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264

www.dreisamtaeler.de

HAND     FUSSHAND
Doris Szostak

HAND     FUSS&
Kosmetische Fußpfl ege • Maniküre & Nageldesign
www.fusspflege-oberried.de

Am Bach 6a  •  79254 Oberried  •  Tel. 07661 / 9 88 88 60

Ich  bin
wieder  gerne

für  Sie  da!

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 13. 5.

Die Corona-Einschränkungen bleiben bei manchen Mitmenschen nicht ohne sichtbare Spuren. Kirchzar-
tens Cartoonist Thomas Zipfel malte sich mit spitzer Feder aus, wie „einfach“ das „Wir halten Abstand“ 
inzwischen einzelnen Menschen fällt. Toll, dass Thomas trotz aller Ernsthaftigkeit der Lage auch an 
Corona immer etwas zum Lächeln fi ndet. Danke dafür, Thomas! glü/Zeichnung: Thomas Zipfel

Internationale 
Künstlersti-
pendien Atelier 
Mondial 2021
Freiburg (sf.) Künstlerinnen und 
Künstler können sich ab sofort für 
internationale Künstlerstipendien 
bewerben. Die Stadt Freiburg ist 
neben den Kantonen Basel-Stadt, 
Baselland, Solothurn, der Region 
Alsace Champagne-Ardenne Lor-
raine und der geschäftsführenden 
Basler Christoph-Merian-Stiftung 
Träger eines Programms, über das 
Atelieraufenthalte und Reisesti-
pendien gemeinsam fi nanziert und 
vergeben werden.

In seiner Form der fest instituti-
onalisierten grenzüberschreitenden 
Kooperation ist das 2006 gegrün-
dete Atelier Mondial-Programm 
europaweit einzigartig und bietet 
den Künstlerinnen und Künstlern 
der Region einmalige Chancen zu 
Arbeitsaufenthalten in aller Welt.

Ab sofort kann man sich für 
die Stipendien für das Jahr 2021 
bewerben. Das Programm umfasst 
vier Bereiche: Bildende Kunst, 
Literatur (Autorinnen und Autoren 
sowie Übersetzerinnen und Über-
setzer ins Deutsche), Tanz/Perfor-
ming Arts sowie Mode und Textil. 

Bewerben können sich Kunst-
schaffende, die ihren Wohnsitz 
oder Arbeitsort in den Kantonen 
Basel-Stadt, Baselland, Solothurn, 
in Freiburg und Südbaden oder im 
Elsass haben.

Der detaillierte Ausschreibungs-
text samt Teilnahmebedingungen 
und die Online-Registrierung fi n-
den sich unter www.ateliermondial.
com, die Bewerbungsfrist endet am 
7. Juni 2020.

Smart City 
Sound
Musik- und Multime-
diaprojekt
Freiburg (sf.) Die Musiker Steve 
Schroyder und Zeus B. Held pro-
duzieren seit Jahren Electro-Sound 
und schaff en es, sich immer wieder 
neu zu erfi nden. 2019 haben sie 
im Freiburger Kunstverein erst-
malig ihr musikalisches Konzept 
vorgestellt, ein Klangbild aus 
Datenströmen zu erzeugen. Es 
geht darum, die Stadt Freiburg in 
all ihrer akustischen und visuellen 
Vielfalt erfahrbar zu machen.

Die Musiker haben Video-und 
Ton-Aufnahmen in vielen Berei-
chen der Stadt aus unterschied-
lichsten Perspektiven erstellt. 
Visuell entsteht so ein Spiegelbild 
der Stadt auf der Datenebene. Das 
ganze Spektrum ergibt einen spe-
zifi schen unverwechselbaren Code. 

Als ein weiterer Bestandteil des 
Projekts sind Äußerungen von Bür-
gerinnen und Bürgern vorgesehen. 
Sie sollen sich mit einem kleinen 
Statement zu Freiburg zu äußern. 
Da diese Teilnahme nun nur noch 
auf dem digitalen Weg möglich ist, 
bittet das Team von Dream Control 
die beiden folgenden Sätze zu er-
gänzen, auf einem digitalen Medi-
um (mp3) aufzunehmen und dann 
zu mailen:„Freiburg ist…“, „Frei-
burg wird…Die Dateien sollten 
nicht länger als 20 Sekunden und 
nicht größer als 10MB sein. Bitte 
diese kleinen Audio-Mosaike an 
info@dreamcontrol.com mailen!

Die Auff ührung war für den 13. 
Juli geplant. Der Termin soll nach 
Möglichkeit im kommenden Früh-
ling nachgeholt werden.
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